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Verautwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 


Er 
en = 


ettiner Zeitung, 


| Morgen⸗Ausgabe. 


miniſterinm der Ueberzeugung, daß, wenn der mittags um 4 Uhr 20 Wem. gedenkt der Kaiſer, 
rechtzeitige Moment für die Reform verfehlt begleitet von den dienſtthuenden Flügeladjutanten, 
wird, man ſich ſpäter nur zu leicht der großen Kapitän zur See Frhru v. Senden und Major 
Abgeorduelen⸗Haus. Gefahr ausſetzen würde, über das Ziel hinauszu⸗ v. Zitzewitz, zur Abhaltung von Hoſjagden ſich 

2. Sitzung vom 13. November. ſchießen; das Staateminiſterium hat geglaubt, nach Letzlingen zu begeben. Die Abreiſe erfolgt 
Am Miniſtertiſche: v. Caprivi, v. Bötticher, dem Bedürfniß der Reform der Landgemeinde⸗ mittels Sonderzuges von der Wildparkſtation aus 
Herrſurth, Dr v. Schelling, Dr. Miquel, ordnung jetzt Folge geben zu müſſen. Etwa hier⸗ über Charlottenburg nach Jävenitz, woſelbſt die 

v. Maybach und Kommiſſare. über noch beſtehende Zweifel wird das vorzule⸗Ankunft Abends gegen 7 Uhr erfolgen dürfte. 


Ittilag, 14. November 1800. 


— 
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| Von einer Rückverlegung der hieſigen Garde⸗ 
Kavallerie-Brigade (Grodno⸗Huſaren und Leib⸗ 
Garde Ulanen) nach Petersburg iſt bisher nichts 
zu bemerken. 

Oben gemeldete Verſtärkung der hieſigen 
Truppen iſt nur ein weiterer Schritt zur Aus⸗ 
führung des vor vier Jahren aufgeſtellten be⸗ 
kannten Programms. Sie bedeutet daher wohl 


ſchiffe eingeführten Verklarungs⸗ 
weſens auf die Flußſchifffahrt war 
auf Grund eines Senatsantrages längere Zeit 
Gegenſtaud der Berathungen in der Bürger⸗ 
ſchaft. Der von dieſer gewählte Ausſchuß hatte 
Oberlandesgerichtsrath Dr. Haufen, ſowie die 
Herren Lemm, Direktor der neuen norddeutſchen 
Flußdampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft, und Pflug von 


C. H. Berlin, 13. November 1890. 
Preußiſcher Landtag. 


Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung gende Material zerſtrenen. 
um 11½ Uhr. f 2 ? 
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die 


Der Entwurf ge⸗ Von Jävenitz fährt der Kaiſer virekt nach dem 


währt die Möglichkeit, da wo Gutsbezirke und Jagoſchloß Letzlingen. 
Gemeinden nicht mehr leiſtungsfähig find, fie zu 


keineswegs die baldige Abſicht, Krieg zu führen, 
ſie zeigt aber, daß das ernſte Streben der ruſſi⸗ 
ſchen Regierung auf das eine, ſtets im Auge be- 


Geſellſchaft zu ſeinen Berathungen hinzugezogen. 


der öſterreichiſchen Nordweſt⸗Dampfſchifffahrts⸗ 


— Der Einzug Sr. Durchlaucht des Prin⸗ 


Die letztgenaunten Herren vermochten ein Be⸗ 


Präſidenteuwahl leiſtungsfähigen Verbänden zuſammen zu legen; zen Adolf zu Schaumburg⸗Lippe und Ihrer könig⸗ 
Auf Vorſchlag des Abg. Stengel werden ohne daß jedoch die Abſicht beſteht, die ſämmt⸗ lichen Hoheit der Prinzeſſin Viktoria iſt auf den 

die drei Präſidenten v. Köller, v. Heere⸗ lichen öſtlichen Provinzen mit einem Netz ſolcher 23. d. M., Nachmittags 3 Uhr, feſtgeſetzt. Die 
man und v. Benda durch Zuruf wieder⸗ Verbände zu überziehen. Der Eutwüurf Hält] städtischen Kollegien werden das neudermählte 
äh, : . an, der Celöitftäntigfeit der Landgemeinden Paar vor dem Rathhauſe mit einer Auſprache 
in Gleiches geſchieht mit den Schrift⸗ und künftigen Gutebezirke feſt. — Zu einer Zeit, wo begrüßen. Abends findet nnter Betheiligung der 
führern, den Abgg. Barth, ohtz, Im⸗ die ſoziale Frage fo im Vordergrunde ſteht, konnte Bergleute Fackelzug ſtatt. Für den 23., 24. und 
walle, Dr. Mith off, Sperlich, Vo⸗ es nicht die Aufgabe der Regierung fein, die Ge⸗ 25. November find, dem „Dann. Kour.“ zufolge, 
pelius und Kohliſch. ſetze ſo zuzuſchneiden, daß fie als ein Glied in Hofſeſtlichkeiten anzeſetzt. Ihre Durchlaucht die 
Zu Qufſtoren ernennt Präſident v. Köller der Kelte der an anderer Stelle vorgelegten ſo⸗ Prinzeſſin Eliſabeth zu Schaumburg Lippe kommt, 

die Abgg. Francke (Tondern) und v. Lieber zialen Geſetze betrachtet werden könnten, aber nach der „Magdeb. Ztg.“, Ende dieſer Woche zur 
mann, womit das Haus kouſtituirt iſt. man muß dabei die Frage aufwerfen, wie wer⸗ Vermählung ihres Neffen von Wiesbaden nach 
Es ergreift nunmehr das Wort der den die Geſetze wirken, werden die Geſetze im Berlin. Auch Ihre Durchlauchten der Fürſt 
Miniſterpräſident v. Caprivi: Im Auf⸗ Stande ſein den Staat zu ſtärken in dem gegen- und die Fürſtin Reuß a. L. werden, der „Saale⸗ 


trage Sr. Majeſtät des Königs und im Auftrage wärtigen Kampfe, in der Abwehr des Anſturms Zeitung“ zufolge, an der Hochzeitsfeier theil⸗ 
des Staatsminiſteriums habe ich die Ehre, dem gegen die beſtehende Geſellſcha ts⸗Ondnung. Das nehmen. A 
anſe folgende Geſetzentwürfe vorzulegen: 1) den |wird der Fall ſein, denn zunächſt wird der Staat — Mit dem Moltke⸗Kommers, welchen 


Lahn eines Einkommenſteuergeſetzes, 2) den eine Stärkung dadurch erfahren, daß die Volks⸗ 
Entwurf eines Geſetzes betr. die Abänderung des ſchule au Kraft und Geſundheit gewinnt und da⸗ 
Erbſchaftsſteuergeſetzes, 3) den Entwurf eines durch auf die Erziehung der künftigen Generatio⸗ 
Geſetzes betr. die öſſentlichen Volksſchulen, 4) den uen mehr einzuwirken im Stande iſt. 


vom 14. Mai 1885 betr. die Ueberweiſung von Rückſicht auf eine Stärkung ihrer Macht genom⸗ 


Die der ak 
Geſetzentwurf über die Abänderung des Geſetzes Staatsregierung hat bei dieſen Vorlagen keine Geſeie 


Beträgen aus landwirthſchaftlichen Zöllen 


einer Landgemeindeordnung. Indem das Staats⸗ 
miniſterium Ihnen dieſe Geſetzentwürfe über⸗ 
reicht, iſt es ſich wohl bewußt, welche große 
Aufgaben es dem Landtage damit zuweiſt; das 
Staatsminiſterium hat aber nach eingehender 


Erwägung aller einſchlägigen Verhältuiſſe 
die Ueberzeugung gewinnen müſſen, daß 


ein Hinausſchieben des Termines zum Abſchluß 
dieſer Aufgaben nicht wohl zuläſſig iſt. Das 
Staatsminiſterium iſt zu dieſer Ueberzeugung 
aus inneren fachlichen Gründen gekommen; es 
hat aber auch geglaubt, die geſammten Geſetze 
zuſammen vorlegen zu müſſen, weil eine Treu 
nung derſelben in Folge ihres inneren Zuſam⸗ 
menhauges nicht wohl möglich iſt. Aus dieſem 
Grunde iſt die Staatsregierung zu einer früheren 
Einberufung des Landtages geſchritten. Sie hat 
den dringenden Wunſch, daß es möglich ſein 
werde, dieſe Geſetze in der gegenwärtigen S.eſſion 
zur Verabſchiedung zu bringen, fie rechnet dabei 
darauf, daß in dieſem Winter der Reichstag 
weniger in Auſpruch genommen werden wird und 
daß die beiden Parlamenten angehörigen Mit⸗ 
une in der Lage fein. werden, ſich au den Ar⸗ 
eiten dieſes Hauſes lebhaft zu betheiligen. Das 
Staatsminiſterium legt den größten Werth dar⸗ 
auf, die Geſetze in dieſer Seſſion zur Verab⸗ 
ſchiedung zu bringen. Die Vorlage der Ent⸗ 
würfe iſt uur möglich geweſen, und ich fühle 
mich gedrungen, dies hier öffentlich anzue keunen, 
rch große Auſtrengungen in ven. betreffenden 
Refjorintinifterien, wie fe ſeit langer Zeit nicht 
erfordert worden ſind, es iſt dies nur möglich 
geweſen, daß in allen Reſſorts mit einer Hin⸗ 
gebung gearbeitet wurde, die mir den Beweis 
liefert, daß unſer Beamteuſtand noch der alle 
und eine ſeſte Stütze des preußiſchen Staates iſt. 
(Beifall.) Was den Juhalt der Vorlagen betrifft, 
ſo kann ich mich im Weſentlichen darauf be⸗ 
rufen, was in der Thronrede darüber geſagt iſt. 
Den Finanzvorlagen liegt ein umfaſſender, groß⸗ 
artiger Plan zu Grunde, der über dieſe Geſetze, 
die Ihnen heute vorgelegt werden, weit hinaus⸗ 
geht, und der, wenn der erſte Schritt, der in 
bieſer Seſſion gethan werden ſoll, gelingt, noch 
auf Jahre hinaus die geſetzgebenden Faktoren be⸗ 
ſchäſtigen wird. Was die Einkommenſteuer ans 
geht, kann ich nur wiederholen, was die Thronrede 
ſchon betont hat: es liegt wicht in der Abſicht, 
die Einnahmen des Staates durch dieſelbe zu 
vermehren, es liegt nur in der Abſicht, die Steuer 
fo umzuformen, daß die Vertheilung eine gerech⸗ 
tere wird, daß die unteren Klaſſen entlaftet wer⸗ 
den (Beifall) und daß die inpiwionellen Verhält⸗ 
niſſe der Steuerzahler mehr berückſichtigt wer⸗ 
den. (Lebhafter Beifall.) Sollten Mehreinnah⸗ 
men entſtehen, ſo wird die Mitwirkung der ge⸗ 
ſetzgebenden Faktoren au der Verwendung dieſer 
Gelder herbeigeführt werten. — Die Gewerbe⸗ 
ſtener hat dieſelbe Tendenz. Sie ſoll entlaſten 
da, wo die Laſten am ſchwerſten drücken. Eine 
völlige Aufgabe der Grund⸗ und Gebändeſteuer 
kaun jetzt noch nicht in's Auge gefaßt werden, es 
iſt dieſe Aufgabe aber ein Theil der vom Finanz⸗ 
miniſter beabſichtigten Reform unſeres ganzen 
Stener-⸗ und Finauzſyſtems und iſt die gegen: 
wärtige Vorlage der Weg dazu. Die Erbſchafts⸗ 
ſtener ſoll nur eine Kontrolle zur Deklarakious⸗ 
pflicht bilden. Es hat das Staatsmiuiſterium 
deshalb in der Vorlage nur einen minimalen 
Steuerſatz (für Ehegatten und Deſcendenten ½ 
Prozent, für Aſcendenten 1 Prozent) feſtgeſetzt; 
Kleider, Wäſche u. ſ. w. ſollen von der 
Steuer ganz freigelaſſen fein. Das Volks- 
ſchulgeſetz iſt dadurch erforderlich, daß der be⸗ 
ſtehende Rechtszuſtand an vielen Stellen 
Unſicherheiten und Lücken aufweiſt. Dies Geſetz, 
ebenſo wie die Landgemeinde-Orpunng, iſt keines- 
wegs ein Kind der Zeit, ſondern ſtützt ſich auf 


| 


1 


auſmen, die Staatsregierung iſt ſich ihrer Macht 
die Kommunaglverbände und 5) den Eutwurffdie Ordnung im Staate aufrecht zu erhalten 
bewußt, fie hat aber auch bis heute noch nicht Feier 
die geringſten Anzeichen gefunden, daß die be⸗ 


ſtehenden Geſetze dazu nicht ausreichen. (Bei⸗ 
fall.) Ich lege Werth darauf, dies ausdrücklich 
zu erwähnen, um einer Richtung entgegen zu 
treten, welche die Stagats⸗Regierung des ſchwäch⸗ 


lichen Zuwartens beſchuldigt. (Beifall.) Wir 
dürfen uns der Hoffunng hingeben, daß die 


vorgelegten Geſetze auch indirekt zur Stärkung 
des Staates beitragen werden. Die Regierung 
kaun niederſchlagen, damit iſt die Sache aber 
nicht gemacht. (Beifall.) Es gehört dazu, daß 
die Liebe zum Staat und Gemeinde, das Wohl⸗ 
befi den darin in weitere Kreiſe getragen wird. 
(Beifall.) Dazu dürften die Vorlagen in ſo fern 
helfen, als fie die Tendenz haben, die ſchwachen 
Schultern zu entlaſten, und wenn die Exiſtenz 
des Staates mit einer Feindſchaſt auf Tod und 
Leben bedroht wird, ſo wird auf der andern 
Seite die Erweckung der Liebe zum Staat einer 
der Zwecke dieſer Vorlagen ſein. (Beifall.) Die 
Staatsiegierung iſt ſich bewußt, daß der Abſchluß 
der Vorlagen nur mit großen Opfern erreicht 
werden kann, die Regierung iſt aber der Ueber 
fein wer daß beide Häuſer des Landtages bereit 
ein werden, die Opfer zu bringen. Auch die 
Staatsregierung wird thun, was ihres Amtes 
iſt. Wir werden von Jahr zu Jahr mehr zu 
der Ueberzengung kommen müſſen, daß gegenüber 
den ſtaatsgefährlichen Tendenzen, die ſich immer 
breiter machen, alle ſtaatserhaltenden Parteien 
immer feſter zuſammenhalten müſſen (Beifall), 
und ſo möchte ich mit dem Appell an das 
Haus ſchließen, über den Rahmen der Vorlagen 
hinaus zuſammenzuhalten zur Erhaltung des 
Staats Wir haben große Kriege erlebt. Wäh⸗ 
rend derſelben hat aller Parteizwieſpalt geruht 


und nur ein Ziel hatten die Parteien; Das 
Vaterland. Jetzt ſtehen wir vor einem inneren 


Kriege, warum ſollte dies hier nicht auch mög⸗ 
lich ſein? Wir ſtehen vor einem Ziele, bei dem 
es gilt, alle inneren Streitigkeiten zu vergeſſen. 
(Lebhafter allſeitiger Beifall.) 

Präſident von Köller erklärt, daß die 
Erledigung der Vorlagen der Auſpannung aller 
Kräfte bedürfe und daß deshalb auch eine ange⸗ 
meſſene Reihenfolge der Berathung inuegehalten 
werden müſſe. Er werde deshalb zuerſt die Ein⸗ 
kommenſteuer⸗Vorlage in Verbindung mit der 
Erbſchaftsſleuer zur erſten Leſung bringen, als⸗ 
dann das Volksſchulgeſetz mit der Abänderung 
der lex Huene und zuletzt die Landgemeinde⸗ 
Orduung. 

Abg. Richter (dfr.) iſt damit einverſtan⸗ 
den, ſetzt aber voraus, daß bei der erſten Leſung 
des Einkommenſteuergeſetzes ein Eingehen auf die 
übrigen Vorlagen geſtattet werde, wie dies der 
Miniſterpräſident auch gethan habe. 5 

Präſident von Köller erklärt, daß dies 
kein Bedenken haben werde. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Dounerſtag, den 20. No⸗ 
vember. Bat 

Tagesordnung: Erſte Leſung der Einkommen⸗ 
und Erbſchaftsſteuer⸗Vorlage. 


Deut ſchland. 

® Berlin, 13 November. Wie wir hören, 
find die Vorbereitungen für die Jukraftſetzung 
des Invaliditäts⸗ und Altersverſicherungsgeſegzes 
ſoweit gediehen, daß dem Erlaß der kaiſerlichen 
Verordnung, durch welche das Geſetz zum 1. Ja⸗ 
nuar 1891 in Kraft geſetzt wird, in Bälde et 
e werden kann. Der Entwurf der 
Verordnung iſt dem Bundesrathe bereits zuge⸗ 
gangen, ebeuſo ein Eutwurf einer Verordnung 
über die Formen des Verfahrens und des Ge⸗ 
ſchäftsganges des Reichsverſicherungsamtes in 


die gründliche Verarbeitung eines ſeit laugen Angelegenheit der Juvaliditäts⸗ und Altersver⸗ 
Jahren angeſammelten, reichhaltigen Materials. ſicherung. . 
Die bisherigen Grundlagen uuſerer Volksſchule — Se. Majeſtät der Kaiſer hatte geſtern 
ſind nicht mehr haltbar und ſollen erſetzt werden, Mittag im hieſigen Schloſſe noch einen kurzen 
wie die Thronrede ſchon ausgeſprochen hat, durch Vortrag des Stäatsminiſters Dr. v. Goßler eut⸗ 
Abwälzung der Volkoſchullaſten auf den Staat. gegengenommen. Im Neuen Palais ſahen die 


ſtittwoch Abend die Stndirenden der laudwirth⸗ 
schaftlichen Hochſchule in der Tonhalle abhielten, 
beſchloß die Reihe der Feierlichkeilen, welche von 
ademiſchen Jugend Berlins zu Ehren des 
rten verauſtaliet worden find Graf 
Moltke, welcher der landwirthſchafttichen Hoch⸗ 


„ſchule in den letzten Jahren beſonders nahegetre⸗ 
ten iſt und u. 


A. im vorigen Jahre der Thünen⸗ 
und am 28. Februar dieſes Jahres dem 
Jubelkommers des akademiſch⸗landwi'sthſchaftlichen 
Vereins beigewohnt hatte, hatte dem Ausſchuß 
unterm 8. November folgendes Schreiben über⸗ 
ſandt: „Werthe Herren! Gern beſuche ich, ſo⸗ 
weil es mir möglich, jedes Ihrer Feſte, doch nicht 
den Kommers, der mir zu Ehren gegeben wer⸗ 
den ſoll, wo ich — denn Sie werden nichts 
ſchlimmes von mir ſagen wollen — wo ich mein 
eigenes Lob über mich ergehen laſſen müßte. 
Wenn ich daher für diesmal ablehne, bin ich Ihnen 
doch herzlich daukbar für die mir zugedachte Ehre 
und werde mich freuen, ein andermal bei Ihnen 
erſcheinen zu dürfen. Ergebeuſt Graf Moltke, 
Feldmarſchall.“ Der Kommers ſelbſt nahm 
einen glänzenden Verlauf. Die Hauptrede des 
Abends hielt Profeſſor Wittmack. 

— Ueber die im Bundes rath einge 
gangene Zuckerſtener⸗-Vorlage wird des Näheren 
Folgendes berichtet: 5 

Es wird als ſpäteres Defiuitivum im Ges 
genſatz zur bisherigen Art der Beſteuerung eine 
einzige Verbrauchsſteuer und zwar 22 Mark von 
100 Kilo netto vorgeſchlagen. Die Steuer ſoll 
erhoben werden beim Uebergang des Zuckers in 
den freien Verkehr. Zucker, der unter ſteuer⸗ 
licher Kontrolle in's Ausland ausgeführt wird, 
bleibt von der Beſteuerung frei; hingegen hat 
Zucker, der aus dem freien Verkehr zur Ansfuhr 
gelangt, anf die Rückvergütung der Steuer kei⸗ 
nen Auſpruch. Von ausländiſchem Zucker jeder 
Art ſoll ein Eingaugszoll von 3? Mark für 100 
Kilo erhoben werden. Jedoch ſoll mit Rückſicht 
auf die Veredelungs-⸗Induſtrie ausländiſcher 
Zucker, der unter Steuerkontrolle zur weiteren 
Bearbeitung an Zuckerfabriken geht, der Steuer⸗ 
behörde die Befuguiß ertheilt werden, als Ein 
gangszoll nur 10 Mark für 100 Kilo (32 Mark 
Eingangszoll weniger 22 Mark inläudiſche Ver 
brauchsſteuer) zu erheben. Zucker, der zu dieſem 
Satze von 10 Mark für 100 Kito verzollt wurde, 
ſoll nach ſeiner Ablieferung an die beireffende 
Fabrik als unverſtenerter inländiſcher Zucker be⸗ 
handelt werden. Dieſes Geſetz tritt am 1. 
Anguſt 1892 in Kraft. Um der Induſtrie den 
Uebergang zu den neuen Steuerverhältniſſen zu 
erleichtern, ſollen während der drei Jahre vom 
1. Auguſt 1892 bis zum 31. Juli 1895 ſtufen⸗ 
weiſe Abänderungen der ſeitherigen Beſteuerung 
eintreten. 

— Die Arbeiterſchutz⸗Kommiſſion des Reichs⸗ 
tages berieth geſtern Abend in vierſtündiger 
Sitzung lediglich den Abſatz 3 des 8 134 b der 
Novelle zur Gewerbeordnung, welcher in der 
Faſſung der Regierungsvorlage lautet: „Dem 
Beſitzer der Fabrik bleibt überlaſſeu, neben den 
unter 1 bis 4 (des § 134 b) bezeichneten, noch 
weitere, die Ordnung des Betriebes und das 
Verhalten der Arbeiter im Betriebe betreffende 
Beſtimmungen in die Arbeitsordnung aufzu⸗ 
nehmen. Letztere darf auch das Verhalten der 
minderjährigen Arbeiter außerhalb des Belriebes 
regeln.“ Abg. v. Stumm beautragt, folgenden 
Satz hinzuzufügen: „Für großjährige Arbeiter 
können Beſtimmungen der letzteren Art mit Ins 
ſtimmung eines Arbeiteransſchuſſes in die Ar 
beitsordnung aufgenommen werden.“ Abg. 
Schmidt⸗Elberfeld (dfreiſ). beantragt dagegen, den 
zweiten Satz ganz zu ſtreichen. Abg. Dr. 
Böttcher (natlib.) beantragt, ſtatt „Minderjährige“ 
— „Arbeiter unter 18 Jahren“ zu ſetzen. Abg. 
Hitze (Zentrum) will in dem erſten Satze ein⸗ 
fügen „mit Zuſtimmung des Arbeiterausſchuſſes“ 
und hinzufügen: „wo ein ſolcher nicht beſteht, 
unterliegen ſolche Beſtimmungen der Zuſtim 
mung des Gewerbegerichts, wo ſolches nicht be- 
ſteht, der unteren Verwaltungsbehörde.“ Bei 
der Abſtimmung wird der Antrag v. Stumm 
gegen 5 Stimmen, und der Autrag Böttcher 


Poſeu der Charfreitag zum geſetzlichen Feiertag 


haltene Ziel gerichtet iſt, ſich kriegsbereit gegen 
Deutſchlaud und Oeſterreich⸗Ungarn zu machen. 

Von Verſchiebungen nach dem Süden zu, 
alſo von der Möglichkeit eines Krieges gegen die 
Türkei iſt nicht mehr die Rede. Wie die ruſ⸗ 
ſiſche Regierung zu dieſen Fragen ſteht, trat ſchon 
ſeit einigen Jahren klar hervor, indem erhebliche 
Truppenmaſſen aus Kaukaſien fortgezogen und an 
die Weſtgrenze verlegt wurden. 

Sollte wider Erwarten die Türkei doch ein⸗ 
mal unbequem werden, ſo hofft man mit Hülfe 
der in Bälde fertigen Schwarzen Meeres⸗Flotte 
und der in der Krim und in Odeſſa dislozirten, 
auf einem hohen Stande befindlichen Jufauterie⸗ 
Diviſionen die von dort drohende Gefahr durch 
einen kurzen aber kräftigen Schlag zu beſeitigen.“ 

Dieſem wichtigen Briefe möchten wir, ge⸗ 
ſtützt auch auf auderjeitige Mittheilungen aus 
wohlorientirten Kreiſen in Petersburg, erläuternd 
hinzufügen, daß mau dort, ebeufo wie wir heute, 
weit davon entfernt iſt, an einen nahe bevor- 
ſtehenden Krieg mit Rußland zu glauben. Schon 
die leitenden rnſſiſchen Militärkreiſe lönnen einen 
ſelchen jetzt, der erſt beginnenden Umbewaffnung 
nu deren Inangriffnahme wir wiederholt 
meldeten, nicht wünſchen. Auch ſcheint ſich nach 
allen Mittheilungen Kaiſer Alexander endlich 
davon überzeugt zu haben, daß eine Gefahr, von 
uns angegriffen zu werden, nicht beſteht und nie 
beſtanden hat. Uebrigens ſind auch die Reiſen 
des Großfürſten⸗Thronfolgers und andere Vor⸗ 
gäuge deutliche Symptome, daß der Winter 
keinerlei ernſte Verwickelungen bringen, im Ge⸗ 
geutheil ruhig verlaufen wird. 

Trotz alledem bekunden alle Berichte über⸗ 
einſtimmend, daß die Grundſtimmung in Ruß⸗ 
land nie ſo nachhaltig deutſch feindlich und der 
Haß gegen die „Niemjez“ dem Volke ſo ſyſtema⸗ 
tiſch eingeimpft worden iſt, daß leider auf die 
Dauer der friedlichen Symptome ſicher wohl 
kaum gerechnet werden kann — das um ſo 
weniger, als die Regierung, welche noch heute 
eine abſolute Macht über die Preſſe hat, dieſe 
ſyſtematiſche Erziehung des ruſſiſches Volkes nicht 
nur nicht hindert ſondern ſogar begünſtigt. 

Poſen, 13. November. (W. T. B.) Die 
ſechſte ordentliche Provinzialſynode hat den von 
der Synode Filehne geiteliten Antrag betreffend 
die Sachſengängerei angenommen und beſchloſſen, 
an die Generalſynode die Bitte zu richten, in 
Verbindung mit dem evangeliſchen Oberkirchen⸗ 
ra dahin zu wirken, daß auch in der Provinz 


erklärt werde Beim Schluß der Sitzung traf 
aus dem Kabinet des Kaiſers eine huldvolle tele⸗ 
graphiſche Antwort auf das von der Synode an 
Allerhöchſtdenſelben abgeſandte Huldigungstele⸗ 
gramm ein. 

Koblenz, 13. November. Die „Fraukf. 
Ztg.“ meldet aus München: Bekanntlich hat die 
baieriſche Regierung im Landtage erklärt, ſie 
werde den Aptrag auf Rückberufung der Redemp⸗ 
toriſten nur dann im Bundesdrathe einbringen, 
wenn fie auf diplomatiſchem Wege die Ueber⸗ 
zeugung gewonnen hätte, daß der Autrag nicht 
abgelehnt würde; die Bemühungen in Berlin 
find anſcheinend erfolglos geblieben, da die Re⸗ 
gierung den Antrag im Bundesrath unterließ. 
Die Muthmaßung, daß ſich die Redemptoriſten⸗ 
frage mit der Aufhebung des Jeſuitengeſetzes 
von ſelbſt erledige, ſei irrig; zuverläſſig ſei, 
daß die Aufhebung des Jeſuitengeſetzes zu er⸗ 
warten ſei. 

Die „Kölniſche Zeitung“ erfährt aus Rom, 
die Schwierigkeiten der Beſetzung des Biſchofs⸗ 


ſluhles von Straßburg ſeien noch ungehoben, weil 


der Valikan auf die Ernennung eines Elſäſſers 
dränge. 

Eſſen a. R., 13. November. (W. T. B.) 
Dr. Peters hielt geſtern Abend in der hieſigen 
Lokalabtheilung der deutſchen Kolonialgeſellſchaft 
vor einer Verſammlung von etwa 500 Perſonen 
einen Vortrag über die Emin Paſcha Expedition. 
Chefredakteur Bädeker brachte ein dreimaliges 
Hoch auf Pelers aus. 

Fraulfurt a. M., 13. November. 
Famlieugruft des landgräflich heſſiſchen Hauſes 
auf Schloß Rumpenheim, welche die Ueberreſte 
dreizehn fürſtlicher Ahnen birgt, iſt prächtig re⸗ 
novirt worden und wird im Laufe dieſer Woche 
fertig. Am 26. November erfelgt die feierliche 
Ueberführung der dreizehn interimiſtiſch im Ka⸗ 
ſinoſaale aufgeſtellten Särge in die neue Gruft. 


Sicherem Vernehmen nach wird das däniſche, 


1 


Königspaar, die verwittwete Landgräſin und der 
Landgraf von Heſſen dem Akte der Ueberführung 
beiwohnen. 


Frankfurt a. M., 13. November. Ueber 


die ferneren „ eilerfolge bei den nach Kochſcher 
Methode behandelten Patienten in hieſigen Kli⸗ 
niken berichtet der „Frankfurter Generalanzeiger“ 
8 Mittheilungen von angeblich autoritativer 
Seite: 

Der neunjährige Lupuskranke in der Frank⸗ 


dürfniß für die Ausdehnung der Verklarungen 


Die 


mit 12 gegen 13 Stimmen abgelehnt. Die An⸗ farter Armenktinik zeigte nach 10 Stunden die 
träge Hitze und Schmidt werden angenommen. erſten entzündlichen Reaktionen in der tuberku⸗ 
Es bleibt alſo nur der erſte, durch das Amen, leſen Geſichtshälfte und am Halſe. Das Fieber 
dement Hitze abgeänderte Satz beſtehen, während ſtieg Abends und Nachts auf 40 Grad, ohne daß 
der zweite geſtrichen wurde. der Patient irgendwie Unbehagen verſpürte. Der 


Eine Reihe von Einzelakten der Staatsregierung 
bewegt ſich bereits in der Richtung der Vor⸗ 


kalſerlichen Majeſtäten den kaiſerlichen Statt⸗ 
halter Fürſten zu Hohenlohe und den Geſandten 


Inge, in der Richtung, die Volksſchule lebens⸗ Grafen Philipp zu Eulenburg als Gäſte an der 
fähiger zu machen, die Laſten gleichmäßiger zu Frühſtückstafel. Nach Aufhebung derſelben ar⸗ 
vertheilen und die Lehrer angemeſſener zu be⸗ beitete der Kaiſer allein, und hatte um 6 Uhr 
olden. In kofeſſioneller Beziehung hat der Abeuds nochmals der Geſandte Graf zu Eulen⸗ 
ntwurf ſich bemüht, das Aufſichtsrecht des burg die Ehre des Empfanges, um ebenſo wie 
Staats aufrechtzuerhalten und die Grenze für der nordiſche Reiſende Frietjoff Nanſen zur kai⸗ 
die Mitwirkung der Religions⸗Geſellſchaften zu ſerlichen Abendtafel hinzugezogen zu werden. In 
finden. Der Staat iſt jo weit gegangen, als den heutigen Morgenſtunden erledigte Se. Ma⸗ 
mit der Wahrung ſeiner Lebensintereſſen ver⸗ jeſtät der Kaiſer Regierungs⸗Angelegenheiten, kon⸗ 
einbar iſt. Er hat den Unterrichtsanſpruch der ferirte von 10¾ Uhr ab längere Zeit mit dem 
Neligions⸗Geſellſchaften in ſoweit zu wahren ge⸗ Kriegsminiſter, General⸗Lieutenant v. Kaltenborn⸗ 
ſucht, als er an dem Grundſatz feſthält, daß Stachau und arbeitete, von 11¼ Uhr ab mit 
jedes Kind den Religionsunterricht ſeines Be- dem Chef des Militär⸗Kabinets, Geueral⸗Adju⸗ 
kenntuiſſes erhält. Die 8. des Ge⸗ tanten v. Hahnke. Später hatten die Majeſtäten 
ſetzes vom 15. Mai 1885 (Lex Huene) und den deutſchen Botſchafter Grafen Solms⸗Sonnen⸗ 


„ Einem Briefe aus Warſchau ent: 
nimmt die „N. Pr. Ztg.“ folgende intereſſante 
Mittheilungen: 

„Wir ſind ſeit einigen Jahren daran ge⸗ 
wöhnt, gegen Ende jedes Jahres neue Truppen 
zur Verſtärkung der mit Deutſchland und Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarn grenzenden Gouvernements einmar⸗ 
ſchiren zu ſehen. Auch dieſes Jahr bringt uus 
dieſelbe Erſcheinung wieder, indem folgende Trup⸗ 
pen in das Geueral⸗Gouvernement des Generals 
Gurko theils eingerückt ſind, theils einrücken wer⸗ 
den, nämlich: 

1) Die Kadres für eine Reſerve⸗Diviſton 
erſter 9 welche ausſchließlich auf dem 
linken Weichſel⸗Ufer untergebracht werden. 

2) Eine Koſaken⸗ Brigade vom Ural und 
Terek, welcher noch eine weitere Brigade nach⸗ 


die Eutlaſtung der Gemeinden in Bezug auf walde, den General der Infanterie v. Leszezinski folgen ſoll. Dieſe kommt auf das rechte Weich 
die Schulbaulaſten verfolgen die gleiche Tendenz. und mehnere andere hochgeſtellte Perſonen mit 
Betreffs der Landgemeindeordnung tt das Staats⸗ Einladungen zur Frühſtückstafel beehrt. 


ſel⸗ und rechte Narew⸗Ufer, alſo unmittelbar an 


Nach⸗ die preußiſche Grenze. 


Knabe ſchlief gut und aß mit beſtem Appetit. 
Heute morgen geht das Fieber ſchon herunter, 
bald wird Eutfieberung eingetreten ſein. Die 
Lupusſtellen, ſoweit ſie als mit Tuberkelbazillen 
erfüllt angeſehen werden mußten, gehen die 
charakteriſtiſchen Veränderungen ein, welche auch 
der andere Fall gezeigt hat. Von Intereſſe er⸗ 
ſcheint, wenn man jene beiden Krankheitszuſtände 
vergleicht, der Unterſchied, daß bei dem zuerſt 
behandelten Mädchen die Krankheit erſt 4 Jahre 
beſtand, während bei dem Knaben der Lupus mit 
allen erdenklichen Mitteln über 8 Jahre behau⸗ 
delt worden iſt, theilweiſe auch ſchon vernarbt 
war; trotzdem iſt auch hier der Erfolg nicht aus⸗ 
geblieben. Mit mathematiſcher Sicherheit haben 
u auch für dieſen Fall alle en er⸗ 
üllt, die Dr. Libbertz auf Grund ſeiner Berliner 
Erfahrungen geſtellt hatte. 


Hamburg, 11. November. Die Aus⸗ Tivoli Saale unter dem Vorſitze 
dehnung des bisher nur für See⸗ belgiſchen Sozialiſten Alfred Defuiſſeauv 2 


auf die Flußſchifffahrt nicht anzuerkennen. Die 
oberländiſchen Schiffer ſeien unter Umſtänden 
dazu nicht intelligent genug, dieſe wären eigent⸗ 
lich nur Arbeiter, die ihre geiſtige Selbſtſtändig⸗ 
keit nicht ansbildeten, die auch die Vorgänge der 
Reiſe nicht ſo zu beobachten im Stande ſeien 
wie die intelligentern Schiffer an der Unterelbe. 
Weil die einheimiſchen Geſellſchaften ſich mit 
dem bisherigen Verfahren begnügten und die 
auswärtigen nicht gezwungen ſeien, Verſicherun⸗ 
zen auf Binnuenſchifffahrt zu nehmen, ſei eine 
gerichtliche Flußverklarung ferner nicht nothwen⸗ 
dig. Die Koſten ſeien endlich auch zu hoch, na⸗ 
mentlich in den Fällen, wo es ſich um Kähne 
mit mehr als zwei Maun Beſatzung handle. 
Der Ausſchuß glaubte trotzdem eine fakultative 
Verklarung der Flußſchiffe empfehlen zu ſollen, 
denn wenn dazu nur die Gelegenheit gegeben 
wäre, würde ſich die obligatoriſche Verklarung 
ſchon von ſelbſt herausbilden. Nach dem vom 
Ausſchuß vorgelegten Geſetzentwurf ſind die Ver⸗ 
klarungen künftig nur von dem Amtsgericht zu 
machen. Aſſeſſoren und Referendare ſind von 
der Aufnahme einer Verklarung ausgeſchloſſen. 
Jeder Führer eines Flußfahrzeuges iſt zur ge⸗ 
richtlichen Verklarung unten 

Nürnberg, 12. November. In der Landes⸗ 
verſammlung der baieriſchen Volkspartei, welche 
am verfloſſenen Sountag hier tagte, entwickelte 
Rechtsanwalt Heigel das Programm der Partei. 
Daſſelbe gipfle in dem Freiſtaat, in dem Staat 
der Zukunft, in der Republik; die Parteigenoſſen 
ſeien Republikauer und müßten Republikaner ſein. 
Wer das nicht ſein wolle, der habe kein Recht, ſich 
zur Partei zu zählen. Es ſei einer Partei unwürdig, 
wenn ſie ihre Ziele zu Gunſten eines verwerflichen 
Stimmenfangs verſchleiere. Die Volkspartei könne 
den Zufall nicht anerkennen, der einem Menſchen 
den Adelsbrief oder gar eine Kroue in die 
Wiege lege. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 13. November. (W. T. B.) Der 
deutſche Botſchafter Prinz Reuß hat geſtern 
Abend einen kurzen Urlaub nach Schlefien ange⸗ 
treten und wird durch den Legatiousrath Prinzen 
von Ratibor vertreten. 

Wien, 13. November. (W. T. B.) Die 
Preſſe hebt den hoffuungskräftigen Eindruck der 
preußiſchen Thronrede hervor. Die Thatſache 
der Vorlage jo hochbedeutſamer Geſetzentwürfe 
ſei eine überzeugende Bürgſchaft für die voll⸗ 
kommene Friedenszuverſicht, mit welcher mau in 

u höchſten Berliner Kreiſen den Ereigniſſen der 
kommenden Winterzeit eutgegenſieht. ur 

Das „Fremdenblatt“ weiſt mit gutem Rechte 
darauf hin, daß Kaiſer Wilhelm ſelbſt ein beden⸗ 
tendes Verdienſt an der Schaffung der friedlichen 
Lage zukomme. Keiner der angekündigten Geſetz⸗ 
Eutwürfe würde einer ſo erheblichen Oppoſition 
begegnen, um ſeine Verwirklichung zu verhin⸗ 
dern. Es werde ſich zeigen, daß der Stand⸗ 
punkt der Regierung die richtige Mitte einhalte. A: 

Die „Neue freie Preſſe“ beſpricht die in 
der Thronrede angekündigten Vorlagen und jagt, 
dieſelben zeigten, daß der Kaiſer nicht län⸗ 
ger hinausſchieben wolle, was er als erforderlich 
erkannt habe. 

Prag, 11. November. Der Kardinal und 
Fürſt⸗Erzbiſchof Reichsgraf Schönborn hat ſich 
nach Wien begeben, um die Leitung der daſelbſt 
neuerdings ftattfindenden Konferenz des Exekutiv⸗ 
Komitees der öſterreichiſchen Biſchöfe zu über⸗ 
nehmen. Bei dieſen Konferenzen ſoll es ſich zu⸗ 
meiſt um das weitere Vorgehen in der Schul⸗ 
frage handeln, nachdem die Landtage der Alpen⸗ 
läuder kürzlich Reſolutionen angenommen haben, 
worin ſie ihre Zuſtimmung ze der von den 
Biſchöfen im Herrenhauſe abgegebenen Erklärun 
ausſprechen und die Regierung auffordern, au 
legislativem Wege die geeigneten Schritte zur 
Wiederherſtellung des koufeſſionellen Charakters 
der öffentlichen Volksſchulen zu thun. Allein 
wie natürlich und berechtigt auch das Vorgehen 
der Biſchöfe von ihrem Standpunkte erſcheinen 
muß, fo kann daſſelbe doch zur Zeit leinen Er 
folg haben, da die Regierung unter den gegen 
wärtigen Verhältniſſen nicht darau denken kann, 
zu den ohnehin ſchon vorhandenen Schwierige 
keiten noch eine neue tiefgreifende Streitfrage 
hinzuzufügen, welche die parlamentariſchen une 
politiſchen Parteiverhältniſſe noch mehr verſchlin⸗ 
mern und die nächſtjährigen Reichsrathswahlen 
in ungünſtiger Weiſe beeinfluſſen würde. Dazu 
kommt, daß die nächſte Reichsrathsſeſſien nach 
Ankündigung der Regierungspreſſe aus Rückſicht 
auf den böhmiſchen Landtag nur eine kurze fein 
ſoll und daß daher auch der in der vorletzten 
Seſſion eingebrachte neue Strafgeſetz⸗Entwurf 
trotz feiner Wichtigleit zum Bedauern der juriſti⸗ 
ſchen Kreiſe wieder nicht zur Verhandlung kom 
men kann, weil hierzu die erforderliche Zeit 
nicht vorhanden iſt. Die Schulfrage kann daher 
ſelbſt im günſtigſten Falle erſt in der nächſtjäh⸗ 
rigen Herbſtſeſſion im Reichsrathe zur Verhand⸗ 
lung kommen. 2 

Das Landes⸗Hülfskomitee hat bis geſtern an 
Spenden und Elnzeichnungen für die Ueber⸗ = 
ſchwemmten die Summe von 618,452 Gulden 
93 Kr. ausgewieſen. Da die Schadenausweiſe 
nunmehr faſt zur Genüge vorliegen, ſoll mit dern 
Schadenvergütung demnächſt Be werden. 

Während die Czechen in Mähren die Errich⸗ 
tung einer czechiſchen Univerſität in Brünn an⸗ 
ſtreben, die Deutſchen dagegen mit größerer 
hiſtoriſcher Berechtigung die Wiederherſtellung 
der aufgehobenen deutſchen Univerſität in Olmütz 
verlangen, wurde im oberöſterreichiſchen Landtage 
ein Antrag auf Errichtung einer mediziniſchen 
Hochſchule in Linz eingebracht und geſtern ein⸗ 
ſtimmig dem Landesausſchuſſe behufs der nöthi⸗ 
gen Erhebungen und Verhandlungen mit der Re 
gierung zugewieſen. a 

Frauk reich. 1 

Paris, 10. November. Der „belgiſche ver 
mokratiſche Klub“ von Paris hat geſtern in dem 
des bekannten 
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Meeting abgehalten, um gegen das von der bel⸗ 
giſchen Regierung erlaſſene Verbot der „Jemap⸗ 
pes⸗Feier“ zu proteſtiren. Der radikale Depu⸗ 
tirte von Verſailles Hubbard und eine Anzahl 
Mitglieder des Pariſer Gemeinderathes wohnten 
der Verſammlung bei. Es wurde in derſelben 
eine vom 6. November datirte Zuſchrift des 
Komitees der „Fédération Boraine“ verleſen, 
deren Sitz in Mons iſt, worin die Pariſer bel⸗ 
giſchen Demokraten benachrichtigt werden daß der 
allgemeine Arbeiter⸗Ausſtand in aller Kürze be⸗ 
innen wird, und daß dieſelben dann auf den 


eiſland ihrer in Paris lebenden Brüder rech⸗ miniſter im Gange, in welcher die intereſſirten errichtenden Gewerbegerichte 
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Anweſenden mit enthuſiaſtiſchen Kundgebungen den einzelnen Theilen der Kreife in Erwägung Produkten⸗Markt. Weizen loko * 


aufgenommen wurde. 
Nußlaud. 


zu nehmen. Volkreiche Gemeinden, in welchen 
ſich eine lebhafte Jnduſtrie entwickelt hat, kom⸗ 
men in erſter Linie für die Errichtung der Ge⸗ 


Petersburg, 11. November. Zwei Eiſen⸗ werbegerichte in Betracht; kleinere Nachbarge⸗ 
bahufragen werden in den baltiſchen Provinzen meinden können ihnen angegliedert werden. Fer⸗ 


gegenwärtig vielfach beſprochen 


Die Frage der ner kommen in Betracht ſol he Kommunalver⸗ 


Verſtaatlichung der Riga⸗Tukkumer Bahn und bände oder abgegrenzte Bezirke derſelben (Kreiſe, 
andererſeits die, ob eine Bahuverbindnug zwiſchen mehrere Gemeinden gemeinſam), in welchen ein 


Liban und Memel zu Stande kommen werde. 
Was die letztere anlangt, fo iſt, wie uns 


| 


oder mehrere Induſtriezweige vorzugsweiſe ver⸗ 
treten ſind, ſo daß in nutzbringender Weiſe für 


mitgetheilt wird, eine Petition an den Verkehrs⸗ die Betheiligten die Abgrenzung der einzelnen zu 


nach beſtimmten 


nen. Der Präſident des Meeting eröffnete das⸗ Kreiſe darlegen, daß Preußen ſich anſchicke, von Orten oder Gewerbszweigen erfelgen kann. So⸗ 


ſelbe mit folgender Anſprache: „Wir haben uns 


hier verſammelt nicht um Politik zu machen, auf Libau eine Bahn zu bauen und daß dieſe, ſo. 
lange eine Fortſetzung derſelben bis Libau nicht 0 \ g N 
deutung iſt, wird auch dieſe von vornherein mit 


ſondern nur um die Gefühle der Brüderlichkeit 
u bekunden, welche uns gegenüber Frankreich be⸗ 
Eier: das uns zweimal frei gemacht hat. Wir 
feiern heute den großen Sieg von Jemappes, er⸗ 
rungen von den Freiwilligen der Revolution 
über die Horden (!) der koaliſirten Kaiſer und 
Könige. Leopold II., vergeſſend, daß er der 


Sohn eines franzöſiſchen Königs (sic!) iſt, wirft 


ſich in die Arme der Tripel⸗Alliaaz und willigt 


ein, Belgien zu einem verſchanzten Lager zu 


machen, zur Baſis der Operationen einer Armee, 
welche in Frankreich eindrin en will. Dagegen 
wollen wir proteſtiren.“ (Wüthender Beifall 
Rufe: Vive la France! Vive la Belgique!) Der 
franzöſiſche Deputirte Hubbard ergriff ſodann 


das Wort und führte aus, daß die franzöſiſche 


Regierung die wahre demokratiſche Tradition des 
Reſpektes der Nationalitäten, welche die Staats⸗ 
männer von 1848 proklamirt hätten, wieder auf⸗ 
enommen habe. „Belgien“, verſicherte der 
edner, „habe von Frankreich nichts zu fürchten. 
Dieſe Tripel⸗Allianz, welche augenblicklich Frank⸗ 
reich bedroht, iſt eine Erneuerung der „heiligen 
Allianz der Könige“; ſtellen wir derſelben eine 
allgemeine Verbrüderung der Völker gegenüber.“ 
Nach verſchiedenen anderen Reden wurde eine 
Reſolution angenommen, worin die im Saale 
Tivoli verſammelten 2000 (?) Paris bewohnen⸗ 
den Belgier gegen den despotiſchen Beſchluß der 
belgiſchen Regierung proteſtirten, wodurch die 
Feier des Sieges von Jemappes unterſagt wor⸗ 
den iſt. Dieſelben proteſtirten dagegen um ſo 
mehr, als die belgiſche Regierung im Juni die 
deutſche Manifeſtation auf dem Schlachtfelde von 
Waterloo erlaubt und ermuthigt hat. „Vereinigt 
in demſelben Gefühle der treueſten Auhänglich⸗ 


keit an Frankreich, welches zweimal ihnen die 


Freiheit gebracht hat, für Frankreich ihr galliſches 
Mutterland, für Frankreich, das ihnen eine groß⸗ 
müthige Gaſtfreundſchaft gewährt, drücken die 
Paris bewohnenden Belgier Frankreich ihre Er⸗ 
gebenheit aus und bekunden gleichzeitig ihre Ver⸗ 
achtung für die deutſchen Intriguen der Re⸗ 
gierung Leopolds II. von Sachſen⸗Koburg⸗Gotha 
und erklären, daß fie, wenn jemals Frankreich 
eine Gefahr droht, glücklich ſein werden, ihr 
Blut für ſeine Vertheidigung zu vergießen.“ 
Nach Annahme dieſer Reſolution rief der Vor⸗ 
ſitzende: „Schwöret, daß Ihr Frankreich ver⸗ 


ſheidigen wollet, wenn es angegriffen wird.“ 
„Wir ſchwören es“, antworteten 2000 (?) 


timmen. 
Die franzöſiſche Republik kann alſo jetzt allen 
Drohungen der Tripel-Allianz trotzen! 
Pal is, 11. November. Den „Debats“ wird 


Haus Arras gemeldet, in der Nacht zum 2. Nov. 


ſei die ganze Wachmannſchaft der Zitadelle be⸗ 
trunken geweſen. Die Leute hätten Branntwein 


aus dem Proviantmagazin geſtohlen, in das fie 
eingebrochenſeien. Das erinnerte mich an einen Vor⸗ 
. e, wo in der Nacht zum 6. Februar d. J. 
ein Rendenführer (adjutant) von der Wachmann⸗ 
ſchaft eines Poſtens, die mit Einſchluß des Kom⸗ 
mandanten vollſtändig betrunken war, angefallen 
0 Wand zu 
ellen und einen „theoretiſchen Unterricht“ über 
ich ergehen zu laſſen, bis eine ſtarke Patreuille 


fall in Havr 


und gezwungen wurde, ſich an die 


die ſaubere Wache überwältigte. In Tonking 
wurden neun „Zephyrs“ (von einem Straf⸗ 
bataillon) auf einmal wegen Deſertion gerichtlich 
abgehandelt, einer, der Korporal, zum Tode, 
die Soldaten zu 6 Monaten bis 2 Jahren Gefäng⸗ 
niß verurtheilt. 5 
Paris, 12. November. Der Militäretat, 
567,417,690 Franks Ordinarium und 103,060,000 
Franks Extraordinarium, tft von der Abgeordne⸗ 
tenkammer wieder, wie gewöhnlich und etwas 
abweichend von deulſchen Gepflogenheiten, im 


Handumdrehen, ohne ernſte Gegenrede, bewilligt 


worden. „Es lebe Frankreich“ ruft aus dieſem 
Anlaſſe das „Echo de Paris“. Ein 
Amendement zu dem Etat iſt mit anſehnlicher 


Stimmenmehrheit durchgegangen. Daſſelbe hat eine 


Mehrbewilligung von etwa einer halben Million im 
Gefolge, die zu dem Unterſtützungsfonds hinzu 
tritt und zu einer Erhöhung der Gratifikationen 
5 ausgediente bez. als invalide ausrangirte 
Mannſchaften um je 50 Frks. beſtimmt ſind. 


. AAtalien. 


Rom, 13. November. Das Bankett der 
radikalen Partei, mehrmals verſchoben, fand erſt 
geſtern ftatt. In einer dreiſtündigen Rede ent: 
wickelte Cavalotti ſeine wirthſchaftlichen und 
politiſchen Geſichtspunkte. Die italieniſche De⸗ 
nokratie liebe und ſchätze Deutſchland, das glei⸗ 
hen Grundſätzen wie Italien ſeine Einheit ver⸗ 
danke und mit dieſem vereint gegen den gemein⸗ 
ſamen Feind im Felde geſtanden habe. Sie 
würde auch den deutſchen Reichskanzler von Ca⸗ 
grivi herzlich begrüßt haben, wenn Crispi nicht 
mit deſſen Namen Wahlmißbrauch getrieben 
tatiener und Deutſche ſeien Freunde, ſie 
brauchten jedoch nicht ſiameſiſche Zwillinge zu 
ſein. Auf die wirthſchaftlichen Angelegenheiten 
edner den Verfall des Han⸗ 
dels und der Juduſtrie, die Noth und die Drang: 
ſale des Volkes in lebhaften Worten. Das Land 
ſei vom Marasmus befallen, und das Schlimmſte 
dabei ſei, daß der Fi⸗kus wie ein Raubthier 
ſchalte und walte, die ärmſten Bürger bedränge 


* 


und jeden Keim wirthſchaftlicher Thätigkeit er⸗ 


ſticke. Die Demokratie habe die Pflicht, dieſem 
unerträglichen Zuſtande ein Ende zu bereiten. 
Palermo, 13. November. (W. T. B.) 
Bei dem geſtern zu Ehren des Miniſter⸗Präſi⸗ 
denten Criepi gegebenen Bankett drückte der Prä⸗ 
ſident des Wahlkomitees den Wunſch aus, Pa⸗ 
lermo möge durch ein Plebiszit ſeine Zuſtim⸗ 
mung zu der Politik Crispi's geben. In Erwi⸗ 
derung erklärte Crispi, er ſei nach Palermo ge⸗ 
kommen, nicht um eine Rede zu halten, ſondern 
um ſeine Wähler zu begrüßen und ihnen zu dan⸗ 
ken. Seine Gegner verſuchten feinen Charakter, 
ſeine Natur, ſeine Handlungen in einem falſchen 
Er kümmere ſich nicht um 
dergleichen Beſchuldigungen. Er ſei der Mei⸗ 
ag, daß ein Mann, der ſich der Politik widme 
und der ein reines Gewiſſen habe, nur das ihm 
5 Ziel vor Augen haben und daſſelbe trotz 
aller Hinderniſſe und ungeachtet aller Verleum⸗ 
Sollten 
ſchlimme Zeiten für Italien kommen, ſo würde 
und das Vater⸗ 
digen um Schluß ſeiner 
achte Crispi ein Hoch auf den König, die Dy⸗ 
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einziges 


Memel aus bis zur Landesgrenze in der Richtung 


durchgeführt würde, als eine rein ſtrategiſche an⸗ 


ſei, zugleich würde alsdann der ſtrategiſche Vor⸗ 


theil, den Deutſchſand im Begriff ſei zu gewinnen, 
paralyſirt. Graf Tyſchkewitſch, welcher bereits 


geſehen werden müſſe, indem ſie den Aufmarſch 
der deutſchen Armeen erleichtere. Dem Handel 
und Wandel aber würde ſie erſt nutzbringend, 
ſobald eine durchgehende Verbindung geſchaffen y 

ſachverſtäudigen und einflußreichen Perſonen aus 


weit für die Vertheilung nach örtlichen Bezirken 
oder nach Gewerbszweigen die Frage der Einthei⸗ 
lung der Gewerbegerichte in Kammern von Be⸗ 


ins Auge zu faſſen ſein. Die Landräthe ſind er⸗ 
ſucht worden, über die Ausführung des Geſetzes 
eine Berathung mit den Vorſtehern der Gemein⸗ 
den unter Zuziehung oder nach Anhörung von 


den Kreiſen der betheiligten Arbeitgeber und Ar⸗ 
beitnehmer herbeizuführen und für ihre Kreiſe 


1881, als es ſich darum handelte, auf dem Grund einen Plan mit eingehender Begründung einzu⸗ 


und Boden eines ſeiner Güter bei Kowno forti⸗ 
fikatoriſche Arbeiten anzulegen, ſich überaus ent⸗ 
gegenkommend gezeigt hatte, wird das Gelände 


der geplanten Bahn Landesgrenze⸗Libau, welches 8 8 1 . ; N 
einer weiten Strecke feine Beſitzungen (Prefeſſor Wande) ſpielt Herr Moriz Moritz, 


auf 


berühren müßte, der Regierung unentgeltlich zur Oskar Wande 


Verfügung ſtellen. 


reichen. 5 
— Wie wir bereits gemeldet, iſt am Sonn⸗ 


tag im Bellevue⸗Theater die Premiere 


„Das Bild des Signorelli“. Die Hauptrolle 


Herr Teuſcher, Fritz Wande Herr 


Werthmann. on den Damen wirken in den 


Wer nur einen annähernden Begriff von Hauptrollen Frl. Bills und Frl. Hagemann mit. 


der Mühſeligkeit einer Reiſe von Memel nach 
Libau hat, wird begreifen, daß man eine Verkehrs⸗ 
linie hier dringlich wünſcht. Die Entfernung 
zwiſchen beiden Städten beträgt nicht mehr als 
zwölf Meilen, drei auf deutſchem, neun auf 
ruſſyſchem Boden. Drei Viertheile dieſer Strecke 
— die in Rußland — find zu manchen Zeiten 
kaum paſſirbar, zumal auf den letzten 1½¼ Meilen 
von Libau, wo der Weg ſich am Strande gänzlich 
verliert und der Fahrverkehr ſich einige Meter 
innerhalb des ſeichten Meeres auf dem dort durch 
die Wellen einigermaßen gefeſtigten Strande 
bewegt. Iſt nun die Oſtſee ſtürmiſch oder die 
Belaſtung des Fahrzeuges groß, ſo muß ein Weg 
läugs des Oſtufers des Libauſchen Sees einge⸗ 
ſchlagen werden, was einen Umweg von 10 Kiio⸗ 
metern bedingt. Nicht zu gedenken der Scheere— 


Die Regie hat Herr Teuſcher. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Wie aus dem ruſſiſchen Gouvernement 
Wiatka berichtet wird, hat ſich dort eine neue 
Sekte gebildet, die Kugu⸗Sarta, die nur an Gott, 
aber weder an Chriſtus noch den heiligen Geiſt 
glaubt. Ihre Verſammlungen werden im Som⸗ 
mer in den Wäldern, im Winter in einſam ge⸗ 
legeuen Häuſern, aber ſtets des Abends und in 
der Dunkelheit abgehalten. Zu den Glaubens: 
vorſchriften gehört, daß ſie ſich 12 Jahre lang 
der Trinkens und Rauchens zu enthalten haben, 
weshalb ſie als Arbeiter ſehr geſucht ſind. Der 
Gouverneur von Wiatka ſchlägt vor, keine ſtreu⸗ 
gen Maßregeln gegen ſie zu ergreifen, ſondern ſie 
nur zu verhindern, die orthodoxen Prieſter zu 


reien, welche eine ſolche Reiſe dank des Umftandes prügeln, was ſie mit großer Vorliebe thun ſollen. 
mit ſich bringt, daß der Verkehr faſt ausſchließlich So wird erzählt, daß ſie vor Kurzem einen völlig 
in jüdiſchen Händen liegt und die ruſſiſchen betru kenen ruſſiſchen Mönch in einen auf einer 
Grenzbeamten in Polangen freie Haud haben, hohen Stauge angebrachten Tanbeuſchlag ſetzten, 
mit den Reiſenden zu verfahren, wie es ihnen worüber der Brave nach ſeiner Ernüchterung in 
beliebt, hat eine ſolche zweitägige Fahrl, auf der großes und gerechtfertigtes Staunen gerieth. 
man in einem läudlichen Wirthshauſe zu nächtigen Dieſer neue Sänlenheilige wurde fünf Tage laug 
gezwungen iſt und eine 45 Kilometer lange, faſt in feinem luftigen Gefängniſſe gehalten, in wel- 


ununterbrochene Waldfläche den Weg zu beiden 
Seiten begleitet, durchaus nichts Angenehmes und 
iſt dabei noch ziemlich doppelt ſo theuer, als ein 
a. erjtee Klaſſe von Memel nach Libau kommen 
würde. 


Serbien. 

Belgrad, 11. November. (W. T. B.) 
Die Stkupſchtina iſt behufs Bildung des provi⸗ 
ſoriſchen Bureaus zuſammengetreten Die feier⸗ 
liche Eröffnung derſelben mittels Thronrede fin⸗ 
det nach der Verifikation der Mandate ſtatt. 


Stettiner Nachrichten 
Stettin, 14. November. Das erſte Konzert 


des „Vereins 3 Kaufleute“ hatte ſich eines 
ungemein zahlreichen Beſuches zu erfreuen. Der 


große Saal des Konzerthauſes war bis auf den 


letzten Platz beſetzt. Kein Wunder aber, denn 
Hermine Spieß war es, welche mit ihrer 
herrlichen Stimme die Zuhörer erfreute. Sie 
hatte einen ſchönen Strauß duftiger Lieder zu⸗ 
ſammengebunden, welchen ſie der entzückten Meuge 
darbot. Sie nahm aus der alten Epoche der 
Kunſt einige Perlen von Giovanni und Mozart 
und eilte über Schubert in die Neuzeit, um aus 
dem Born des gedankentiefen Brahms, des ge⸗ 
müthvollen Haus Schmidt und d' Albert zu 
ſchopfen. War es merkwürdig, daß ſie einen 
unſerer größten Liedermeiſter, Rob. Schumann, 
unberückſichtigt ließ und hätten wir für unſeren 
Theil Rubinſtein's „Asra“, Schubert's „Der 
Ted und das Mädchen“, Brahm's „Wie biſt du 
meine Königin“ gern gegen andere, nicht minder 
werthvolle, aber unbekanntere Lieder derſelben 
Komponiſten eingetaufcht, jo entſchädigte uns da⸗ 
für die wundervolle, faszinirende Art und Weiſe, 
mit welcher Frl Spieß ihre Aufgabe erfaßte. 
Sie war trefflich bei Stimme und entwickelte in 
allen Liedern die große Kunſt ihres begeiſterten 
und begeiſternden Vortrages. Das Publikum 
kargte denn auch nicht mit feinem Beifall, wel⸗ 
cher die liebenswürdige Künſtlerin nöthigte, das 
reizende „Willſt Du dein Herz mir ſchenken“ von 
Giovanni zu wiederholen und am Schluß Ru⸗ 
binſtein's „Gelb rollt mir zu Füßen“ als Zugabe 
zu ſingen. — Die Kapelle des Königsregiments 
unter Herrn Kapellmeiſter Offeney brachte na⸗ 
mentlich die „Ciaconne“ aus der dritten Suite 
von Lachner und das Vorſpiel zu „Die ſieben 
Raben“ von Rheinberger ſehr gut zur Ausfüh⸗ 
rung. Mit der Wahl einer Fautaſie aus „Lohen⸗ 
grin“ können wir uns in einem ſolchen Konzerte 
nicht einverſtanden erklären, noch weniger mit 
den Variationen (2) aus Beethoven's Chor-Fan⸗ 
taſie, welche aus dem Ganzen geriſſen zu keiner 
Bedeutung und Wirkung gelangen können. Rath⸗ 
ſam wäre es wohl, in dem nächſten Konzerte dem 
Orcheſter eine nicht ſo große Rolle einzuräumen, 
wie es in dieſem geſchah. 

* Die diesjährigen Stadtverordneten⸗Wahlen 
für Grabow, beſtehend in 8 Ergänzungs⸗ und 
2 Erſatzwahlen, nahmen geſtern ihren Anfang 
und zwar mit den drei Ergänzungswahlen für die 
3. Abtheilung. Es wurden wiedergewählt die 
Herren Schmiedemeiſter Kittel und Eigen 
thümer Rückmaun, während eine Neuwahl 
auf den Rentier Röbel fiel. 

— Dem Eiſenbahubau Betriebsunternehwer 
und Stadtrath Herrn Friedrich Lenz hierſelbſt 
iſt die Führung des von Sr. königlichen Hoheit 
dem Großherzog von Mecklenburg⸗Schwerin ihm 
verliehenen Titels „Geheimer Kommerzien⸗Rath“ 
mit der Maßgabe geſtattet, daß dieſelbe nur 
unter Bezeichnung der fremdherrlichen Verleihung 
erfolgen darf. 

— Dem evangeliſchen Lehrer und Küſter 
Jäniſch zu Krackow im Kreiſe Randow iſt der 
Adler der Inhaber des königlichen Hausordens 
von Hohenzollern verliehen. 

— Eine an die Bezirks⸗Regierungen ergau⸗ 
gene Verfügung bezeichnet es als dringend wün⸗ 
ſchenswerth, daß die Errichtung der Gewerbege⸗ 
richte für den ganzen Regierungsbezirk vom Sitze 
der Regierung aus in Augriff genommen werde. 
Es iſt daher zu prüfen, für welche Gemeinden 
die Errichtung beſonderer Gewerbegerichte zweck⸗ 
gemeinſamer Gewerbegerichte, ſei es für mehrere 
Gemeinden, ſei es für ganze Kreiſe, empfiehlt, 
und in wie weit die ſachliche Zuſtändigkeit der 
Gewerbegerichte auf beſtimmte Fabrik- oder Ge⸗ 
werbezweine zu bejchränfen fein würde. Bei die⸗ 
ſen Feſtſtellungen iſt die Lage der Industrie in 
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mäßig erſcheint, in wie weit fi) die Errichtung 


S 


ches ihm Brod und ein Waſſerkrug alltäglich an 
einer langen Heugabel hineingereicht wurde. Da 
ähnliche eigenartige Scherze ſich öfter wieder⸗ 
holen ſollen, ſo ſind die Kugu⸗Sarta bei der 
orthodoxen Geiſtlichkeit nicht ſehr beliebt. 

— Vor etwa 14 Tagen hinterließ ein eigen⸗ 
thümlich auftretender und eigenthümlich geklei⸗ 
deter Reiſender in dem Raume zur Aufbewah⸗ 
rung des Gepäcks auf dem ahnhof zu 
Lille einen ſehr großen Korb ohne Adreſſe. 
Das Ausbleiben des Juhabers erregte ſchließlich 
den Verdacht der Bahnbeamten, die ſich der in 
Frankreich ziemlich häufigen Verbrechen, bei wel⸗ 
chen die Leiche des Ermordeten in einem Reiſe⸗ 
koſſer weggeſchafft wird, erinnerten. Vorgeſtern 
früh ließen daher die Behörden den Korb öffnen. 
Deren Eutſetzen war ebenſo gewaltig wie be⸗ 

eiſlich, als fie nicht weniger als vier meuſch⸗ 
iche Leichen entdeckten, die trotz der langen Auf⸗ 
1 vollſländig wohlerhalten waren. Ein 
in aller Eile herbeigerufener Arzt ſchickte ſich 
eben an, den Befund aufzunehmen, als jener 
Sonderling mit ſeinem Gepäckſchein in der Hand 
erſchien, um ſein Gut zurückzufordern. Er wurde 
ſofort feſtgenommen und für verhaftet erklärt, be 
hielt aber eine cyniſch ruhige Haltung und 
lächelte die erbitterte Meuge frech au, die ſich 
inzwiſchen in dem Gepäckraum angeſammelt hatte. 
Nachdem der Polizeikommiſſar die Menge hatte 
enſfernen laſſen, ſollte zur Unterſuchung des 
Thatbeſtandes geſchritten werden. Als man aber⸗ 
mals den Deckel des Korbes öffnete, vernahm 
man deutlich die Seufzer der armen Opfer. Ein 
Neger verlangte mit ſchwacher Stimme nach 
einem Trunk, eine alte Frau fragte den Polizei⸗ 
Kommiſſar, ob ihr neben ihr ausgeſireckter Ehe⸗ 
antte noch lebe. Man beeilte ſich, den ärmſten 
Opfern zu Hülfe zu eilen, während der Sonder⸗ 
ling immer höhniſcher lachte. Da ſtellte ſich 
heraus, daß die vier Opfer vorzüglich gearbeitete 
Marionetten waren und deren Beſitzer ein Bauch⸗ 
redner, der in ſeinem Triumph ſich freuen mag, 
daß der „grobe Unfug” in Frankreich ein unbe: 
kannter Begriff iſt. 
— (Beruhigung.) „Sie haben mir Liebe 
geſchworen und unn erfahre ich, daß Sie eine 
andere lieben — hinweg!“ — „Beruhigen Sie 
ſich, mein Fräulein, ich beſchwindle ja die 
andere.“ 


Vankweſen. 


Auhalt-Deſſauiſche Landesbank 4 1Ct. Pfaud⸗ 
briefe. Die nächſte Ziehung findet Anfang De⸗ 
zember ſtatt Gegen den Koursverluſt von circa 
1 pCt. bei der Auslooſung übernimmt das Bank⸗ 
haus Karl Neuburger, Berlin, Franzöſiſche 
Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie 
von 4 Pfg. pro 100 Mark. 
Börſen Berichte. 

Poſen, 13. November. Spiritus loko 
ohne Faß 50er 57,80, do. loko ohne Faß 70er 
38,30. Feſt. — Wetter: Trübe. 
Magdeburg, 13. November. Zuckerbe⸗ 
richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 17,10, 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 16,40, 
Nachprodukte erkluſive 75 Prozent Rendement 
1440. Feſt. Brodraffinade I. 28,25. Brod⸗ 
raffinade II. —,—. Gemahlene Naſſinade mit 
Faß 28,25. Gem. Melis J. mit Faß 26,00. Feſt. 
Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Ham⸗ 
burg per November 12,55 bez., 12,60 B, per 
Dezember 12,65 bez, 12,72 ½ B., per Januar 
12,82 ½ bez. 12,85 B., per Januar⸗März 12,92 ½ 
G., 12,95 B. Anfangs matt, Schluß beſſer. 
Köln, 13. November, Nachmitt. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hiefiger loko 19,00, 
do. freinder loko 22,00, per November 19,65, 
per März 19,60. Rog gen hieſiger loko 17,50, 
fremder lolo 19,25, per November 17,70, per 
März 17,25. Hafer hieſiger loko 15,00, 
Bade 17,00. Rüböl loko 64,50, per Mai 


Hamburg, 13. November, Vormitt. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Sautos per November 85,25, per Dezember 
82,50, per März 1891 77,00, per Mai 75,75. 
Kaum behauptet. 

Hamburg, 13. November, Vorm. 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 
neue Uſance, frei an Bord Hamburg per No⸗ 
vember 12,55, per Dezember 12,67½, per März 
1891 13,07, per Mai 13,27½. Still. 

Peſt, 13. November, Vormittags 11 Uhr. 


per Frühjahr 1891 8,04 G., 8,06 
Hafer per Frühjahr 1891 7,25 G., 7,28 B. 
Ma is per Mai⸗Juni 1891 6,21 G., 6,23 B. 
Kohlraps per Auguſt⸗September 1891 13,65 
G., 13,70 B. — Welter: Sonnenſchein. 

Paris, 13. November. Getreidemarkt. 
(Anfangsbericht.) Mehl feſt, per November 
58,20, per Dezember 58,20, per Januar⸗April 
58,40, per März⸗Juni 58,40. Spiritus 
träge, per November 34,00, per Dezember 34.50, 
per Januar⸗April 35,50, per Mai⸗Auguſt 37,50. 
Wetter: Regneriſch. 

Havre, 13. November, Vormittags 10 Uhr 
30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma 
Peimann. Ziegler u. Komp.) Kaffee good 
average Santos per Dezember 103,75, per März 
1891 97,00, per Mai 95,75. Behauptet. 

London, 13. November, Nachm. 2 Uhr 2 
Minuten. Kupfer, Chili bars good ordinary 
brands, 56 Ltr. 17 Sh. 6 d. Zink 25 ir. 
Sh. — d. Blei 14 Lſtr. 2 Sh. 6 d. 
Glasgow 13. November, Vormitt. 11 Uhr 
5 Min. RNoheiſen. Mixed numbres war⸗ 
rants 51 Sh. 6 d. Feſt. | 

Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 13. November. In der morgen 
erſcheinenden Extraausgabe der „Deutſchen Medi⸗ 
ziniſchen Wochenſchrift, Redaktion: Sanitätsrath 
Dr. S. Guttmann, Verlag: 
Leipzig, veröffentlicht Robert Koch die Ergebniſſe 
des von ihm entdeckten Heilmittels gegen Tuber⸗ 
kuloſe. Die wichtigſie der Eigenſchaften dieſes 
Mittels iſt deſſen ſpezifiſche Wirkung auf tuber⸗ 
kulöſe Prozeſſe, welcher Art ſie auch ſein mögen. 
Volle Heilerfolge ſind bereits erreicht bei Lupus, 
Drüſen⸗, Knochen⸗ und Gelenkluberkuloſe. Be⸗ 
ginnende Lungenſchwindſucht iſt durch das Mittel 
gleichfalls zu heilen. 

London, 13. November. In der Welling⸗ 
ton⸗Kaſerne brach geſtern Abend in dem von den 
verheiratheten Soldaten bewohnten Flügel Feuer 
aus. Die Inſaſſen mußten größtentheils mittelſt 
Leitern gerettet werden. Drei Kinder wurden 
halb erſtickt in das Spital gebracht und mehrere 
Perſonen erlitten durch Herabſpringen Bein⸗ und 
Armbrüche. 

London, 13. November. „Daily Chronicle“ 
meldet: Das Handſchreiben Kaiſer Wilhelms, 
welches der Reichskanzler v. Caprivi dem König 
Humbert überreichte, enthielt die Zuſtimmung 
des Kaiſers zur Verlobung der Prinzeſſin Mar⸗ 
garetha mit den Kronprinzen von Italien. Die 
Vermählung ſoll binnen Jahresfriſt ſtattfinden. 

London, 13. November. Bei dem Un⸗ 
glücksſchiff „Serpent“ brach die Maſchinerie; 
das Schiff verlor den Kurs auf Madeira. Es 
iſt konſtatirt, daß das Schiff auf allen bisherigen 
Probefahrten gleichfalls Havarie hatte. „Ser⸗ 
pent“ war keineswegs ſchwerem Wetter gewach⸗ 
ſen. Leider beſitzt die engliſche Marine ſieben 
weitere neue Kreuzer vom gleichen unzuverläſſi⸗ 
gen Syſtem. 

London, 13. November. Der Untergang 
des Schiffes „Serpent“ erregt außerordentliches 
Auſſehen, namentlich in Plymouth, von wo die 


meiſten der 270 Extrunkenen umten. 
pent“ war ein gar 
von 4500 Pferdekraft. Die Reiſe war ſeine 
erſte. Schon Ende Juni ſollte das Schiff nach 
Weſtafrika abgehen, aber die Maſchinerie ward 
nicht in Ordnung befunden. Danach fanden noch 
verſchiedene Unfälle mit dem Schiffe ſtatt, ſo 
daß mehrere Sachverſtändige daſſelbe als un⸗ 
tauglich für den Seedienſt bezeichneten. „Ser⸗ 


peut“ ging 20 Meilen nördlich von Finiſterre ben 


unter. 


Letzte Nachrichten. 
Rom, 13. November. Der Zarewitſch wird 


auf der Rückreiſe von Indien dem italieniſchen # 


Hofe einen Beſuch abſtatten. 

Nom, 13. November. In vatilaniſchen 
Kreiſen verlantet, der Papſt beabſichtige die Ein⸗ 
bernfung eines großen internationalen Kongreſſes 
im Jahre 1893 unter Theilnahme der Kardinäle 
und Biſchöfe aller Nationen. 

Der Jeſuitengeneral Anderledy dementirt 
das Gerücht, daß mit ſeiner Hierherkunft die 
Rückberuſung der Jeſuiten in Deutſchland zu⸗ 
ſammenhänge. 

London, 13. November. Die „Times“ 
wird morgen im Auſtrage Stauley's die Origi⸗ 
naldokumente bezüglich der Geſchichte ſeiner Nach⸗ 
hut veröffentlichen. 

Soſia, 13. November. Nacſevis und Stoilow 
laſſen erklären, daß fie nicht geſonnen find, Mi⸗ 
niſterportefeuilles zu übernehmen. 

Konſtantinopel, 13. November. Die im 
Auslande verbreitete Nachricht, daß die ottoma⸗ 
niſche Bank die Abſicht habe, in Berlin eine 
Filiale zu errichten, beruht auf Erfindung. 

Newyork, 13. November. Einem aus San 
Salvador hier eingegangenen Telegramm zufolge 
telegraphirte der Präſident von Honduras, Ge: 
ne al Bogran, an den Präſidenten von San 
Salvador, General Ezeta, daß er ſich genöthigt 
geſehen habe, die Hauptſtadt Tegueigalpa zu 
räumen und feine Ne,ierung in Tamara zu 
etabliren. Er habe übrigens nach hefligem 
Kampf dem Juſurgentenführer Sanchez ſeine 
Verbindungswege nach Tezucigalpa abgeſchnitten. 
In dem Telegramm wird ferner gemeldet, daß 
Präſident Ezeta ſich wahrſcheinlich neutral ver⸗ 
halten werde. 


Wetterausſichten 
für Freitag, den 14. November 1890. 
Ziemlich heiteres, mildes, jedoch Nachts 
etwas kühleres Wetter mit ſchwachen ſüdöſtlichen 
Winden leine oder unerhebliche Niederſchläge. 


Waſſerſtand. 

Elbe bei Dresden, 12. November, — 0,69 
Meter. — Elbe bei Magdeburg, 12. November, 
+ 1,42 Meter. — Oder bei Breslau, 12. No⸗ 
vember, Oberpegel -+ 5,12 Meter, Unterpegel 
+ 0,07 Meter. — Weichſel bei Thorn, 11. 
November, ++ 0,90 Meter. — Warthe bei 
Poſeu, 12. November . 1.44 Meter. — Netze 
bei ÜUſch, 10. November, + 1,36 Meter. — 
3 bei Straußfurt, 12. November, + 1,15 
Meter. 


Georg Thiele d 


irmufenen fahnen. „Ser. is 
ganz neuer Schraubendamp 5 


Berlin, den 13. November 1890. 
Deutſche Fonds, Pfand, und Rentenbriefe. 
Oeutſche N.⸗Anl. 2% 10%ũ Schl.⸗Plſt.⸗Pfdt 3% . 
do. do. 312% 57, 5 Weſtfäliſch. de. 4% 1500 8 
Pr. conſol Anl. 4% 10509 do, do. % —— 
do. do. J 2% 97% 5 Weſtpr. ritterſch 32% 96-206 
Preuß. St-Aul. 4% 104,356 | Hanever. Rtor. % 1020 5 
do. 0. 2 er Heſſ.⸗Naſſ. do. 4% 102,26 b 
Br. Staatsſchuld. 3% 9,75 ¼Kur⸗ u. Neumark. 4% 103,30 b 
Berl. Stadt⸗Obl.3½% 96606 Lauenburg. Nior. 4% —.— 
do. do. 32 . zommerſche do. 4% 102, b, 
do. do. neue 5/7 —.— doſenſce do. 4% 101,008 
Weſtpr. Pr.⸗Obl. 3% 65,20 b 107. 20 U 
Berliner Pfobr. 5% —.— Rb. u. Weſif. do. 4% 
do. do. 4½ 110, 6 Sächſiſche do 
do. do. 4% 163,006 Schleſiſche do 
do. o. % 96,70 3 zchl. Holſt. do 
Kurs u. vteumärk. 3% 9,00 0 Badische ie 
—— neue 31½% 97, 90 bahn unlan 
8 4% 105095 Bayeriſche Anl. 
Landſch.C.⸗Pfdbr. 4% 103,25 ö Danes Staats- 
do. 32% 30,0 6 Anleibe v. 1886 39% 
do % 55,20 0 | Hamburg. Rente 8/ů 
Oſtpreuß. Pfdbr. 3½% 80,10 8 do. amort. 
Pommerſche do. 34% 36,596 Staats-⸗Auleiges % - 75 
6 Sr. Präm.⸗Aul. 3% 170,9 
4% 10% % & | Bayer Bräm.⸗Anl.4% 139,556 
do do. 31 96, 0 


do. 5 Coln⸗Mind. Br., A.3½ 137.60 6 
Sächſiſche do. 4 —.— Meininger 7 Guld.⸗ 
Schl.⸗Polſt. Pidb. 4% —.— Looſe 

Fremde 


102,205 

102.00 b 

102,003 
—.— 
85,70 


do do 
Poſenſche do. 
21256 
Jonds. 
Num. St.⸗A. Obl. 5 10499 6 


do. do. amortb. 3% 98,90 G 
Du. co. Anl. 1871 5% 2 
0. 1 


uptiſche Aul. 4½% 
do. do. 5% 
Argentiſche Anl 


8% Te. 


72,338 


Dulareft.Stabt-W,5% 7.40 1 „ 1720 
Buen. Aires Old. 3 8 — 184% 28,20 b 
Auleihe 5% 1,90 do. do. 1387 4% 2 
Italieniſche Rente 5/6 92,70 b do. Goldrente 6% 10950 6E 
Newp. Stadt⸗Aul 7% vd, 0 G do. do. 1884 205,80 & 
do. do. 6% —— do. (20 rien) 187 Oe 29 80 b 
Mexican. Anleihe 6% 31,00 8 | do. Pram.-A. 1864 5% 17820 © 
do. do. 20 v. St. 0% 20,50 % | do. do. 1866 5% at 
Deer. Hold. d. 4% Bu dc do. Badener neue 206 180 25 
do. Papier-. 4 %% 78,10 8 Sesb. Gold- Vid. 5% 22992 
do. do. 5% 89.40 % do. Rente 5% a +4 
Deſterr. Silb.⸗R. 4½% 78,00 G do, do. neue 5% 83.10 66 

Oeſt. 250 Fl 18544% —— iſche Gold⸗ 

de en 1858 4% 32% 0 G * 5 5 4% 8,5568 
o 1560er800ie5% 124,50 b iſche iers 

do, 1Siderkonfe — 323 ß | ale Verte e, eib 

Rum. St.⸗A. Obl. 8% 101,00 

Eiſenbahu⸗Stamm⸗Actien. 

Eutin-Lübecc 4% s % Duük⸗VBodenbach 4% 237,206 

drenlf, Outerb, 4% 90 och Gal. Larl⸗Lud. 4% 9,4 b 

Luveck⸗Buchen 4% 16.7% Gotthardbahn 4 mn: 


It. Mittelm.⸗B. 4% 
Kurst-Kiew. 5% =» 
Mos lau⸗Breſt 


Mainz⸗ dwigh 4% 116,755 
Marb.⸗Mlawkla 4% 60 75 b 
Mectl. Fr.⸗Franz. 40 —.— 


Niederſchl. Märk. Oſtr. Frz⸗Stsv. 4% 107.70 f 
Staats⸗Bahn 40% 105266, do. Nordwb. 5% 2.25 5 
Oſtpr. Südbahn 4% 90,505 do. Lat.. Elbth. % 101.20 
Saaldapıı 4% 33,759 Südöſt. (Lomb. 3% 68,505 
Stargard Poſen 4½% 162,60 Warſchau⸗Ter. 5% 207 82 5 
Auiſterd.⸗Rottid. 4% 157,50 G de. Wien 4% 231756 
Valtiſche Ef. 39% 68,505 K 
Eiſenbahn⸗Stamm- Prioritäten. 
Altdamm⸗Lolberg. . „„ . == 
Marv. Mlawka 3 BER 5% 109,80 G 


F 112.50 60 


Oſtpreußiſche Südbahn . 
Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 
Bergiſch⸗Märliſc Chartow-Aſow g. 50 —.— 
1 405 


5., J., 8. im tive, 
Verl.-Anb. Lt. C. 4% —.— 
Berl.⸗Wörl. Lit. B. 4% 
Verl.⸗Pamb. 
8. Emiſſion 4% —.— 
Brl.⸗Ud.-Migd. & 4% 


do. 
S „ Re 

Chart. Kreimentſch g. 5% 59 80 & 

do. do. Livr. St.5 % 101.90 G 
Gr. Ruſſ. Eiſenb. g. 300 . 
Jelez⸗Orel gar. 5% —.— 
Jelei⸗Woroheſch aA% —.— 


Berl. ⸗Stett. 4 2 
2 S idn. Iwangorod⸗ 
a 88 N . l 100, 0 G 
sd me Mind. 4. Em. 4% —.— ozlow⸗Wor 
0. 1. Em. 4% —.— „ 4% 92605 


a Zu 
Rucsteäpartaw 9.5% — 
do. Sbark.⸗Aſow 

Oblig. 4 
Kurst⸗Kiew gar. 4% 
Loſowo⸗Sewaſtop 5% 
Mosco-Riäſan 4% 
% —.— F 
% 86.90 5 G. Orel Gria E 
er f . 1% ib 


Magd.⸗Halbſt. 73 4% 
do, Leipzig Lit. A. 4% — 
do. Lit. B. 4% 

Oberſchleſ. I. 3% 

do. Lit. b. 4% 


—.— 


do. Em. v. 18794 —— 
Saalbahn N10 
Gal. Laxl-Ludw. g. 4% 
Gotthardb. 4. Ser. 59% 
do. couv. 4% 
Krouprinz⸗Rudolf⸗ 
bahn . . 4% 
Kronvrinz⸗Salz⸗ 
tammergut e — 
Oeſt. Franz ⸗ Stb. gar. +. 
lie bar. dee 8800 V Muff, Südweſt⸗ 
babn gar. . 4% 
1874 gar. 3% 81.20 G Traustautaſiſch.g. 300 
Oeſt. Exgänzungs⸗ | Warſchau⸗Texet⸗ 
netz gar. 3% 8410 % pol 
Oeſt. rang Stob. 5% 3 
do. do. Wold⸗Pr. 4% 
Sudöſt. Bahn 5 


(Oblig.) 
10% W Miaſau⸗Kezlow g. 4% 
iaſcht⸗Morczausk 
2 9% G gar. . 5% 
5 1 ar: 
99.8% Bu 1 059 80 
94.50 5 
83,20 b 


101,40 8 


alte gar. 
Det. Franz Stb. 


2 
98. Lc. G 
0 68 

165856 


Nad. 
„ 880 242 


— 5 N 9 * 
Hypothekeu-Certiſtcate. 
Olſch. Grund⸗Pfd. Pr. B. ar. untundb. 8 
3. abg... 3½% 97,00 | (z. 118) .. 4% 114,10 0 
Sri Grund- Pid. 1 do. do. (rz. 100%4% 100,5 sg 
4. abg. * 96,25 G 75 Nr) for. 8 
j de Pfd. > = 
en Ss 314% 92,80 @ | do. we. 6.100% ren 10 
Diſch. Grundſch.⸗ do. 4% = 
101,66 b& En 


do. (rz. 100) 
. 0 do. 59 85, 
n = o. do. Com. Obl.3½% 98,80 b 
4. 5. 6. 8% 111,25 b Pr. Pop.⸗A.⸗B. 1 


8 2 > N — — 
do. 4% 100% % % (z. 120). » 4% 
> e. couv. 4% 10% 0 b fe r 5 
op. Pſdd o. do. div. Ser. 

94 100 3 du, 100) . 5 46, 101005 
o. do. do. 3½ 94.6% do. do. Fuse 2% 96, 
poi. Hyp.-B. 1. do. Hy 2 1 

„ „„ Sertific. . . 41% 1000 
Wee u. — een e 100,75 5 
be. 208410446 8 Rider. (db. 90) 4% 100, 20 b 


970 eden. 4 de ibo 2 

118,60 & do. do. (rz. 110) 4% 108, 
Abe. e. ru 42e i © 

10 7½ % do. do. (cz. 100 4% 88. 90 0 


Bauk- Papiere. 


Diw. p. 1888 Dio. p. 1886 
Bl.. Spr.-Prb. P. 3 67 80 bo Diſch. Geuoſſeuſch. 7 129.0 £ 
Verlinerdaſſeuver. 5½ 138 7% Disc.-sommand. 11 21705 
do. Handelsges. 10 15 095%) Dreeduer Baut 9 

| Nartonalbaut 
Foum,öyp.conv, 4 


do. r or p —.— 
Brest. Dtec.⸗Bank 6,107 606 " 
Dariſtädter ant 9 —— |. Senir⸗Vod. 5% 184 19 3 
Deuiſche Bank 9 161,905 Keichsdank 144,0 b 


Vergwerk⸗ und Huttengeſellſchaften. 


ius Vergw. 6¼½ 12% 5 b Harkort Bergw. 4 126,50 00 
eh a 42 10 b — 7, 17880 
do. Wuſiſab. 2 1539, % Kone u Sarah, 91a 135,96 b 
Boniacins 4 1171566) Leulſe Tiefbau 8", 109 80 b 
Boruſſia Vergw. 4 50,5 0 Dirk. Weil. 2 5500 
Dounersmardbd. 4 82,766 5 855 en 1 
der St.- Stolberg. Zink⸗H. 1.598 
Deen. d. 2 4006| de. de. St, Wr. 7h 188.45 8 
Gelſenkirdener 6 174008 
Juduſtrie-Napiere. 
5 856,50 Oelmühle 11 138 25 0 
— Brauerei 4 71 00 b Deſſauer Was 10, 15380 26 
iſches de. 15 25, 0 Nebel Don. Trust En Ban 
2 50 5 8% 50 b G. K. Harb.-Wien 4 us ® 
— do. 8 05 % Löwe ies. „ ld dne 
2er do. 10 toon Magd. Gas-Gef % 7,10 0 
Landes do. 4 15,78 % Görl couv.) 8 164005 
Tivoli Zuderf 71 74,00 2 do. Lüderg) 827,161 10 2 
en is bali 65 —— . mienwerke 12 155,50 6 
5 er ball 4 78, 0 3 Halleſche 168 52. W 
3 Senntendurg 4 85.008 F arımanı 8 141,50 0 
re „r. 5 9% | BL Bomucond. 5. 81,6 50 
cherin 18 278,00 % 31 Schwargtopf 1225, 68 
erster 8 180,550 StBulcLh. 6 1118 
3 Jünie 9 136,60 % Nordd, U 148,00 6@ 
3 -- I Bilpelnspätte 615 93.40 8 


54.45 b 


x las⸗Ind. 111 
51,10 U Stem. Ola nisse 


Moller u. Holb. St.⸗B. sementf. 15 


8. Cem. Pr.-F. 10 — 
1 Weed. Jucker 2 5 


„ F.v. Did. 30 368,00 G 
S an Ae 30 —— ne = 97,00 E 
N Br. 14 —.—1— tett. © — 3 ‘ 
Sr Ban . 13% —— N. St. Baupf.⸗C. 1 122066 
Papier Hohenk. e —.— 
Verſicherunge⸗Geſellſchaften. a 
79 . 420 11100,% © Germania 
8 120 8 | Siam. gene 23 8 8 
8. Sehen W. 128 45140 C | Breuß. Leden 876 72565 & 
Ertonia, Feuer. 400 10027700 2 e % bd 
; 1374,40 roni 2 — 
— 110 Be Tburiugia 0 488,00 
isfont. Wechſel⸗ 
de, baren u e J ee 
? ichsbauk 5“ „ 685, 
Wel dewadigcent 5 1 : 13. Novbr. 
2% P 
e 168,80 5 
ne Al ER .. 2% 167% b 
Belg. Pläze 8 Tage 3% dc 6 
do. 1 Mona: 85 . 
3 . * n 2 20,38 
=> j 2 — . 1 — mis — 
is 8 Tage 7 TER N 
rn Tionat ee „5 3% 50, & 
Wien Oeſterr.W. 8 Tage 4299 116,45 6 
do. 2 Monat een, 6% 175,0 6 
Schwelz. Plätze 10 Tage. 49% 80, 5 
Italieuiſche Plätze 10 Tage 5900 19,10 b 
Peterscurg 3 Wochen 5: 0% 24 99 6 
do. 3 Monat 6% 24% 5 
Warſchan 8 Tage 0 245,00 6 
@old- und Papiergeld. 
Oucaten per Stud 8,7 68 Engl Banknoten 20,38 © 
e e eus cls 6 Ki ante 11325 6 
Bel —.— Duff Meter 14850 8 


In harter Schule. 


Roman von Gu ſtav I u me. 
42) re 


„Das Zimmer, das Sie nun bewohnen wer⸗ 
den“, plauderte Alwine, „vermiethen wir während 
des Sommers gewöhnlich an einen Sommergaſt; 
es ist aber viel hübſcher, wenn Sie ſtändig bei 
uns bleiben. Mein Bruder, dem ſonſt das gegen⸗ 
überliegende Zimmer gehörte, iſt gegenwärtig in 
Englaud. Er iſt Techniker und hält ſich dort zu 
ſeiner weiteren Ausbildung auf“, fügte fie erläu⸗ 
ternd hinzu. „Wir werden ihn wohl die nächſte 

eit nicht wiederſehen, denn er hat Luſt, von 
England aus nach Amerika zu gehen, und Herr 
Gringmuth giebt ihm Recht. Da mifjen wir, 
Mutter und ich, uns wohl darein 
ſchwer uns die Trennung wird.“ 

„Sind Sie nur die beiden Geſchwiſter?“ 
fragte Leontine, die von dieſer harmloſen Plan: 
derei angeſteckt ward und gar nicht darau dachte, 
es unfein zu finden, eine Fremde ſofort in alle 
Familienverhältniſſe einzuweihen. 

„Ja wir ſind nur unſerer zwei. Adolf iſt 
ſechs Jahre älter als ich, und ich werde nächſtens 
zwanzig“, ſagte fie lachend, „da wiſſen Sie ſogleich 
das große Geheimniß, über das ein Blick in 
unſere Familienbibel Sie doch belehrt hätte. 
Freund Gringmuth nennt mich immer offen bis 
zur Thorheit, aber ich kann nicht anders. Erſteus 
habe ich eigentlich nichts zu verbergen und zwei⸗ 
tens, wenn ich etwas zu verbergen hätte, dächte 
ich doch, es nützt nichts, die Leute erfahren es 
doch, da iſt es ſchon beſſer, man ſagt es ſogleich 
ſelbſt, dann laſſen fie weuigſtens das Spioniren.“ 


Leontine blickte das junge Mädchen forſchend 
an. Lag in dieſen Worten für ſie etwa die 
Aufforderung, nun auch ihrerſeits Herzeuser⸗ 
gießungen zu machen, oder wollte ſie ihr damit 
andeuten, fie kenne ihre Schickſale und es Lohne 
ſich nicht, die Geheimnißvolle zu ſpielen? Der 

Blick war hinreichend, ihr das Grundloſe 


fügen, ſo 


— döſmm— — — — — — L—łñ—a —— f TEE 


Eiſenbahn⸗Direktionsbezirk Bromberg. 

Oeffeutliche Vergebung der Lieferung von Betriebs⸗ 
materialien für das Rechnungsjahr 1891/92 und zwar: 

188,000 kg raffinirtes und 300,000 kg rohes Rüböl, 
700,000 kg Petroleum, 19,350 kg Wagen⸗ und Zim⸗ 
merlichte, 26,000 kg Rindertalg, 600,000 leg Mineralöl 
pe Schmieren der Lokomotiven und Wagen, 54,000 

g Kien⸗ bezw. Putzöl, 260,000 kg Paraffinöl, 26,150 
kg Seifen, 12,000 kg Kupfervitriol, 220,000 kg Putz⸗ 
lappen, 196,000 kg bunte und weiße Putzbaumwolle, 
ſowie der Bedarf an Bitterſalz, Klebeſtoff, Soda, Putz⸗ 
pulver, weißer Kreide und Schmirgelpapier. Termin 
zur Einreichung und Eröſſnung der Angebote am 
4. Dezember d. Is., Vormittags 11 Uhr, im unter⸗ 
eichneten Büreau. Angebote müſſen bis zu dieſem 
Termin mit der Aufſchrift: „Angebot auf Lieferung 
von Betriebsmaterialien zum Termin am 4. Dezember 
d. J. und der Adreſſe: Materialten-Biirean der König⸗ 
lichen Eiſenbahn⸗Direktion zu Bromberg“ verſchloſſen 
koſtenfrei eingereicht ſein. 

Die 3 liegen auf den Börſen in Berlin, 
Breslau, Köln a. Rh., Stettin, Danzig und Königs⸗ 
berg i. Pr., ſowie im unterzeichneten Büreau aus und 
werden von demſelben gegen Einſendung von 0,50 Mk. 
koſtenfrei überſandt. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 

Bromberg, den 10. November 1890. 

Materialien⸗Büreau. 


Stettin, den 3. November 1890. 


Bekanntmachung. 


Im hieſigen St. Jol anmis⸗Kloſter find die Stuben I 
Nr. 14 und II Nr. 20 frei geworden. ö 
Hülfsbedürftige Perſonen, welche dieſe Benefizien zu 
erhalten wünſchen, wollen ihre Bewerbungen bis zum 
21. November d. J. be ſchriftlich bei uns 
8 3 


8 dem u vermerken, um 
welche Stube der Autra⸗ 
Berechtigt zur Aufnahme 


wür ſolche Perſonen, welche entweder das Bürgerrech 
nach der Städte⸗Orduung von 1808 beſitzen, oder 10 
Jahre lang Gemeindeſteuern gezahlt haben, beziehung 
weiſe Wittiven und Kinder ſolcher Perſonen. 


Der Magiſtrat, 
Johannis-Kloſter⸗Deputatlon. 


Der Franen⸗Verein für ver⸗ 
ſchaͤmte Arme 


beabſichtigt auch in dieſem Jahre ſtatt eines Bazare 
eine Geldſammlung zu verauſtalten und wendet ficd 
vertrauensvoll an alle Gönner und Freunde des Ver 
eins mit der herzlichen und dringenden Bitte un 
reichliche Beiträge. Unſer Bote, der Kaſſiren 
Vieberg iſt zur Empfauguahme der Beiträge cr: 
mächtigt und wird in der nächſten Zeit die Liſt 
vorlegen. 


Der Frauen: Verein für ver 


chämte Arme: 

Gräfin Rehr-Negendank. 
Bertha Pitzachky. Elise Meister. 
A. v. Heyden-Limden. Marle Cuntz. 

von Bülow. Schlutow. 


8. Abtheilung, 
2. Wahlbezirk. 


Zur Vorwahl für drei in obiger Abtheilung zu 
wählende Stadtverordnete laden wir diejenigen Wähle! 
dieſes Bezirks, welche für die Wahl unabhängigen 
Stadtverordueten ſtimmen wollen, zu 
Sonnabend, den 15. November, 

Abends 8½¼ Uhr, 
nach dem Börſenſaale hiermit ein. 
Der Vorſtand ˖ 
e DesiekorBerehns z Mittelſadt— 


Stadtperordneten⸗ 


wahl. 
III. Abtheilung, III. Wahlbezirk. 


Diejenigen Wähler obigen Bezirks, welche 
für die Wiederwahl des bisherigen Stabt- 
verordneten Herrn Richard Rück- 
ſor tlg eintreten wollen, werden zu einer 
Verſammlung auf Freitag, den 14. 
d. Mts., Abends 8 Uhr, nach dem 
Concertſaale von Bellevue hlerdurch ein⸗ 
geladen. s 


Der Desichs-Verein Oberwich 
u. Pommerensdorſer Anlage. 


er 


Sonntag, den 16. b. Mis, Nachmittags 5 Uhr: 
pell der uniformirten und nicht N a 
meraden im Exerzierhauſe bei der H ache. ug 
der uniformirten Kameraden: Helm, Patrontaſche. 


bewirbt. f 
in das Johanniskloſter fin: 


dankens fähig war, der freundlich lachende Mund 
hatte die eigenen Lebeusanſichten ausgeſprochen, 
ohne damit eine Einwirkung auf die Zuhörerin 
üben zu wollen. 

„Herr Gringmuth ſcheint Ihnen ein recht be⸗ 
währter Rathgeber zu ſein“, ſagte ſie, um ſich 
ſelbſt von der Richtung abzulenken, die ihre Ge⸗ 
danken genommen hatten. 

Alwine, welche zu denjenigen Frauen gehörte, 
die auch während des eifrigſten Geplauders die 
Hände nicht müßig laſſen können, hatte ſich damit 
beſchäftigt, die von Leontine mitgebrachten Sachen 
vorläufig zu ordnen. Bei der an fie gerichteten 
Frage wandte ſie ſich aber um, ihre Augen 
glänzten, das nicht gerade ſchöne, aber anziehende 
Geſicht ſchien ſich zu verklären und mit einem 
Tone voll Junigkeit ſagte fie: „Er iſt unſer 
Freund, unſer Wohlthäter, unſer Berather, was 
wären wir ohne ihn, er — “ 

„Alwine!“ rief die Stimme der Mutter von 
unten herauf. 

„Die Mutter ruft, ich erzähle Ihnen das Alles 
noch“, ſagte ſie, ſich unterbrechend. 

„Schlafen Sie recht wohl, Fräulein Leontine.“ 

„Gute Nacht, Fräulein Alwine“, antwortete 
Leontiue, ihr die Hand reichend. 

„Fräulein“, wiederholte die Kleine mit Nach⸗ 
druck, „uun mau darf für den erſten Abend 
nicht zu viel verlaugen.“ Als fürchte ſie, 
dies dennoch zu thun, war fie ſchnell zur Thür 
hinaus. 

„Welche neue Phaſe meines bewegten Lebeus!“ 
ſeufzte Leontine. „Bin ich denn wirklich noch 
dieſelbe, die ich geſtern war? Bin ich noch die, 
die ich vor Monaten, die ich vor Jahren geweſen? 
Beinahe überwiegt jetzt alle anderen Empfindungen 
die Neugier, wer ich morgen ſein werde, welche 
Menſchen in mein Daſein treten und ihm die 
Richtung geben!“ 

Unter dieſen Betrachtungen entkleidete ſie ſich, 
ſuchte ihr Lager auf und löſchte das Licht. Bald 
empfing ſie der Schlaf fo ſüß und feſt, wie wir 


Berlin, Zieteuſtr. 22 (früher Choriuerſtr. 45). 


Kilitair-Paedagogium 
von Dir. Dr. Fischer, 


9 Jahr 1. Lehrer des verſtorb. Dr. Fiillisch, 
1888 ſtaatlich konzeſſionirt zur Vo bereitung für alle 
Militär: und Schulexamina, vorzüglich empfohlen von 
Hofkreiſen, Profeſſoren, Examinatoren, ſeit 1. 
Okt. 1890 im eigenen, nur für Unterrichtszwecke ejn⸗ 
gerichteten Haufe. Unübertroffene Reſultate: Oſtern 


1890 beſtanden 22; VON 22. Auguſt 


bis 17. Okt. 1890 beftanden!; 


38, darunter 29 Fähnriche (alle 6 Artilleriſten, auch 
für Mathematik), nach allerkürzeſter Vorbereitung. 
Streugſte Disziplin. Prospekt unentgeltlich. 


Doppelte Buchführung, 


kaufm. Rechnen, Wechſel⸗Lehre und Schönſchrift 
lehrt brieflich gegen geringe Monatsraten das erſte 
kaufmämmſche Unterrichtsinſtitut von 
= ul. VMaorgenstern, 
ehrer der udelswiſſenſchaften in Magdeburg, 
Jacobſtra ße Nr. 87. 85 f 1 
Man verlange Proſpekte und Lehrbriefe Nr. 1 fraueo 
und gratis zur Durchſicht. 


2 Stettiner er 

Consum- u. Spar-Verein, 
eingetragene Genoſſenſchaft mit 
unbeſchränkter Haftpflicht. 

Zur Vermeidung neuer Anſchaffungen erſuchen wir 


ie Mitglieder um baldige Marken⸗Ablieferung. 
Der Vorſtand. 


bolytechnische Gesel Schall. 


„Freitag den 14. November, Abends 8 Uhr: 
Herr Ingenieur Moeller: Ueber 
Mannesmann'ſche Röhren. 


— —— — . — — —ò 


Evangeliſcher Bund 


Zweigverein Steltin. 
Freitag, den 14. November, Abends 8 ¼ Uhr, im 
Saale der Leſegeſellſchaft Mitglieder⸗Verſammlung: 
Mittheilungen und Beſprechung. 


Chriſtlicher Sonntags- Verein 


junger Mid gen. 


Der Theeabend findet Sonntag, den 16. November, 
UÜhe Abends im Vereinslokal der jungen Kaufleute, 
r. Oderſtraße 18 —20 ſtatt. Einlaßkarten werden 
wögegeben Glifabethftraht 61, 8 Tr. 


Verein ehem. 4er. 


Soumabend, den. 15. November, Abends 
8 Uhr findet unſer 1. Stiftungsfeſt bei 
Herrn Motz, Gutenbergſtr. 7, ſtatt. 
== # Die Kameraden erſcheinen im dunklen 
Anzug, hohen Hut, weißen Handſchuhen, 

ſowie mit Orden und Ehrenzeichen. 
Alle ehemaligen 49er, ſowie Freunde und 
Gönner des Vereins find hiermit freundlichſt einge⸗ 
aden und können unentgeltlich Eintrittskarten beim 
kameraden BB. Ehlert, grüne Schanze 15, in 


Empfang nehmen. 
Der Vorſtand. 
Ng. Ohne Karten wird der Zutritt nicht geftattet. _ 


Palriotischer Landwehr - Verein. 


Sonnabend, d. 15. d M., 
Abends 8½ Uhr im Eiskeller⸗ 
Reſt., Breiteſtr. 16, nochmalig. 
Vortrag über das 
Invaliditäts⸗ und Alters⸗ 

verſtcherungs⸗Geſetz. 

Frageſtellung geſtattet. 

Zutritt hat Jeder. 


\ Der Vorſtand. 


Verein ehemaliger 
Grenadiere. 


Am Sonnabend, den 15. Novem⸗ 
ber, Abends 8 ½½ Uhr, findet unſer 
LKränzchen mit großen humoriſtiſchen 
Vorträgen bei Herrn Nenmpfert 
NRNemitzer Schützenhaus) ftatt. 

Freunde und Gönner des Vereins 
) Eintrittskarten für Mitglieder und 
fremde Damen a 50 „, für fremde Herren a 1 % 
iind Lindeuſtr. 25, UI, bei Kamerad nm und bei 
Herrn Kempſert zu haben. 

NB. Am Sonntag, den 16. November, Abends 
5 Uhr, Monatsuverſammlung Breiteſtr. 8 bei Herrn 


. 


STE 


gaben Zutritt. 


9 Malchow, Neue Mitglieder werden aufgenommen. 


Der Vorſtand. 


Paul Mitschke, 


Löweſtraße 
empfiehlt ſich zur Beſorgung ganzer Begräbniſſe zu 
ſoliden Preiſeu. 


ihres Argwohns darzuthun. Die klaren braunen 
Augen ſpiegelten eine Seele, die keines 


Allgemei e 


. Tiſchleruiſtr n. Leichenkommiſſar, 


= 


nur zu Schlafen pflegen 
Wachen in das Rei £ 
Empfindung begleitet, daß wir wohl geborgen 


ſind. 


Gringmuths erſter Weg am nächſten Tage ging 
zu Wollenberg. Es war ihm gar nicht leicht, 
deu Maler für den Unterricht zu gewinnen. Die 
beiden Zimmernachbarn hatten ſich als ſolche 
kennen gelernt, ſich, wenn ſie einander begeg⸗ 
neten, gegrüßt und auch wohl gelegentlich eine 
Bemerkung ausgetauſcht, weiter waren ſie aber 
nicht gekommen, denn Beide gehörten nicht zu 
den Menſchen, die leicht und ſchnell Bekanntſchaft 
knüpften. 


War Griugmuth ein im Grunde offen, mit⸗ 
theilſam und anſchließend angelegter Charakter, 
der nur durch die gemachten Erfahrungen in ſich 
zurückgedrängt, aber ſehr geneigt war, bei gege⸗ 
benen Anläſſen in feine angeborenen Eigenthüm⸗ 
lichkeiten zurückzuſchnellen, ſo war Wollenberg 
eine von Haus aus tief verſchloſſene Natur, welche 
die reichen Schätze des Geiſtes und Herzens 
hütete und nur wenig Eingeweihten, und auch 
dieſen nur ſelten und verſtohlen, einen Blick in 


fein warmes inniges Gemüthsleben verſtattete. 


Eine herbe Kindheit und Jugend, ein auf ſich 
allein geſtelltes Leben voll Entbehrungen, Kämpfen 
und Täuſchungen hatte noch dazu beigetragen, die 
vorhandenen Aulagen zu verſchärfen und auszu⸗ 
bilden. Er war ein tüchtiger Maler, ſeine Kunſt 
war ihm die Welt, in ihr fand er den Brunnen, 
aus dem ihm allein wahre Befriedigung und 
Beſeligung quell, da er aber in der Ausübung 
derſelben mehr dem eigenen künſtleriſchen Drange 
als den Anforderungen der herrſchenden Richtung 
Rechuung trug, mehr für ſich als für das 
Publikum und Kuuſthäudler malte und ſich über⸗ 
dies von allem Cliquenweſen beinahe ängſtlich 
fern hielt, fo hatte er noch nicht die Anerkennung 
gefunden, die ſeinen ſchön komponirten und kor⸗ 
rekt gezeichneten Bildern gebührt hätte. Vieleicht 
lag es auch mit daran, daß er ſich nicht ent⸗ 
ſchließen konnte, jene Farbenkunſtſtü ke zu machen, 
mit denen einige ſeiner Kollegen die ſogenannten 


Für Bücherfreunde! 


Jutereſſante Werke und Schriften 


zu den allerbilligſten Preisen!! 


Garantie für komplet! und fehlerfrei!!! 
Brockhaus größtes Konverſatious Lexikon, 11 
vorvorletzte Aufl vollſt von A—3, in 45 großen ſtarken 

Bänden geb., ſtatt 120 % antiqu. für nur 30 
(Franko in 4 Poſtp cketen 32 %) Brockhaus Konver⸗ 
ſations⸗Lexicon, 8. Aufl., vollſtändig von A—3, in 12 
großen Bänden gebunden, ſtatt Ladenpreis 80 % anti⸗ 
quariſch für nur 12 % 50 (franko in 3 Poſtpacketen für 
4 %) — Pierer's Konverſations⸗Lexikon, 4. Aufl. 
in 19 großen ſtarken Bänden gebunden, Ladenpreis 140%, 
autiquariſch für 25 % 50 (franto in 5 Poſtpacketen 28%). 
1) Göthe's Werke, die vorzügliche Auswahl in 16 
Bänden, Klaſſiker⸗Format, in eleganten Einbänden mit 
Vergoldung gebunden, 2) Fürſt Bismarck, ſein 
Leben und Wirken von Brachvogel, mit Portr., 
3) Auswauderer⸗ und Anſiedlerleben in Braſilien, 
Landes: und Völkerkunde, 256 Seiten mit Kupfer⸗ 


tafeln in Tou⸗ und Farbendruck, größtes Oktav⸗Format, 4 


ane 8 Werke zuſammen nur 9 % — Aus allen Woelt⸗ 
theilen, illuſtrirte Länder⸗ und Völkerkunde der be 
liebteſten Schriftſteller, ca. 400 doppelſpallige Seiten 
ark, ger groß Oktav mit ca. r 100 Bildern 
und Karten Quart, nur 4 M. 50. — 1) Shakeſpeare's 
ſämmtliche Werke, die illnſtrirte u beutſche Ausgabe, 
4 Oftavbände, mit ca. wer 30 Illuſtrat onen. 
elegant gebunden, 2) Triſtan Schandi's Leben und Mei⸗ 
nungen, berühmtes Werk von Lorenz Sterne, 3) Ein 
intereffanter Roman v. Bulwer, alle B Wert: zuſammen 
num 9.44 — 1) Briefe aus der Hölle, ſenſatiog elles 
Werk in groß Oktav, 2) Im Jenſeits, elegant gebunden, 
Beide a 4 M. 50. — 1) Dr. Zimmer- 
maun's Naturwunder und Reich der Luft mit Illu⸗ 
ſtrationen, gr. Oktav, 2) Bilder aus der Völke kunde, 
mit 96 Abbildungen, groß Oktav, beide Werke au: 
ſamm en 4 % 50. Leſſing⸗Gallerie, Prachtlupferwerk, 


mit 30 Stahlſtichen, Kunſtblätter von Pecht, Salon⸗ 4 . 


Prachtband mit Goldſchuitt nur 6 % — Das deutſche 
Dichter⸗Album der beſten Dichter in Salou⸗Pracht⸗ 
band mit Goldſchnitt nur 3 % — Geſchichte der 
Italieniſchen Malerei (Michael Angelo, Leonardo da 
Vinci, Rafael), Pracht⸗Kupferwerk in gr. Okt., mit den 
Kunſtblättern nur 4% k0. — 1) Heines ſämmtl Werke, 
12 Bände, in eleg. Einbänden, 2) Italieniſche Dichter⸗ 
und Künſtler⸗Profile, gr. Oktav, 3) E. T. ©. Hoff. 
maun's berühmtes Werk Kater Murr, 2 Theile, alle 
3 Werke auf uur 9% — Anatomiſcher Bilder⸗Atlas 
mit 138 Abbild., nebſt vollſt Beſchreibung größt. Quer⸗ 
Quart Format, uur 4 M. 50. — Leſſing's Leben und 
Werke, v. H. Zimmern, in 2 groß Oktavb, ſtatt 14 % 
für uur 4 % 50. — Waſhington Irving's ausgew. 
Werke, gr. Prachtausgabe mit Illuſtrationen v. Camps 
hauſen ꝛc., groß Format, 195 18 % nur 4 % 50. — 
1) Land⸗ und Hauswirthſchaft von Dr. Hamm, 
mit ca. 400 Abbildungen, groß Format, 2) Der 
Immergarten, vollſtändige Auleitung mit ſehr vielen 
lluſtrationen, eleg. kartonnirt. Beide zuſ nur 3.750. — 
1) Aus Deutſchlands großer kaiſerzeit. Band I u. II. Laden⸗ 
preis 6 % 2) Naturgeſchichllicher Bilder⸗Atlas aller 
Reiche, mit ca. 1000 Abbildungen, Quer⸗Quart, Beides 
ai nur 3 M. 50. — 1) Saphir's humorlſtiſche Werke, 
n 4 Bänden, in eleg. Einbänden, 2) Jeſuitennmtriebe, 
berühuſtes Werk v. Wenzel, gr. Okt. B. Werke zuſ. 6M. — 
1001 Nacht, die große Pracht⸗Ausgabe mit 200 
Bildern. Quartfo ruat im ſchönſten Prachteinbaund wit 
Vergoldung nur 8 %! — Paul de Rock's humoriſtiſche 
Romane, illuſtrirte deutſche Auszabe, 20 Theile Klaſſiker⸗ 
Format, mit Bildern, nur 9 % — 1) Die Schönheit 
der Frau mit Illuſtralionen, 2) Der Menſch und fein 
Geſchlecht, Beides zuſ. 3 M. — 1) Geheimbuch der 
Eh, 2) Der Haus⸗ und SelbſtArzt mit Illuſtr. geb., 
gb Oktav, beides zuſammen 3 M. — Geſchiäte der 
zevolutiens. Jahre v. 1848 au. Eine umfaſſende ges 
ſchich liche Darſtellung von Bernſteln, 260 Seiten größles 
Okt iv nur 2 % — Alex Dumas, Graf v Monte 
Chriſto, 6 Oktavbände, 5 % — Ueber die Ehe, hoch⸗ 
intereſſantes Werk, 312 Seiten, gr. Oktav. 2 % 50, 
1) Memoiren eines Polizeibeamten, 2) Memoiren eines 
Advokaten. Beide Werke in groß Oktav zuſammen 
4 % — 1) Boecaeio, Decameron, die ſchöne Aus⸗ 
gabe in gr. Oktan, 2) Der Hochſtapler, Sittengemälde, 
zuſ. 3 M. Aus Rußland, 1) der ruſſiſche Nihills⸗ 
mus, 2) Muyſterien, Aufzeichnungen eines ehe⸗ 
maligen Nihiliſten, 2 Bände Oktav, nur 3 A 
„.  (Hodintereffant.) — Adrian Balbi's 

l ausführliche Erdbeſchreibung, das 
mößte derartige geogr Werk, in 2 großen ſtarken 
Bänden, größtes Oktav Format, ſtatt 20% nur 5 — 
Srazien⸗Album, 25 photogr. Lichtdruckbilder in groß 
Okt. in eleg. Mappe m. Vergoldung 5 Mk. — 1) Frauen: 
kniſſe, Erfahrungen eines Rouls, 2) Der Frauen⸗ 
ſpiegel gr. Okt., beides zuſ. 3 M. — Ueber Land und 


Meer pr. vollſtändiger Band in größtem Format 3 % — 


Gartenlaube pr. vollſtändiger Jahrgang, in groß 
Quart. 2 % 50. — 1) Schalk, mit 1000 den Illuſtra⸗ 
tionen, pr. vollſtändiger Band in Quart, 2) Anek⸗ 
doten⸗Lexikon, beides zuſammen 3 % 50. — Marie 
Sophie Schwartz beliebte Romane 42 Bände, Klaſſiler⸗ 
Format nur 4.74 50. — 1) Schiller's ſämumtl. Werke, 
die vollſtändige Klaſſiker⸗Ausgabe in 12 Bänden, in 
reich vergoldeten Eiubänden gebunden, 2) Der hinkende 
Teufel, berühmtes Werk von Le Sage, 3) Eine Ge: 
dichtſammlung elegant gebunden mit Goldſchnitt, 4) Die 
Jahre der Reaktion, hiſtoriſche Revolutionsereig⸗ 
niſſe c., 8 von Dr. Beruſtein. 
Alle u Vier Werke zuf. nur 9 M. — 1) F örner! 
ſämmtliche Werke, elegant gebunden, 2) Becker 's Ge⸗ 
ſchichte der Griechen, für die Jugend, 3 Fun Oktav, 
eleg gebunden, beide Werke zuſammen nur 4 


„wenn uns aus dem] Kunſtverſtändigen in Aufregung verſetzten. Unter 
der Träume inſtinktiv die ſeinen Kunſtgenoſſen galt Wollenberg für einen 


liebenswürdigen, durchaus verſtäudigen Menſchen, 
von dem man ſtets ſich einer milden Beurtheilung 
verſehen konnte, der, wo es galt, einem Kollegen 
einen Dienſt zu leiſten, ſtets dazu bereit war, 
ohne je durch den Anſpruch auf einen Gegendienſt 
läſtig zu werden, der, wenn man ihn einmal 
packen konnte, ein guter Geſellſchafter und von 
einer harmloſen, kindlichen Heiterkeit, im Ganzen 
aber ein abſonderlicher Geſelle voller Schrullen 
ſei, den man ruhig ſeines Weges gehen laſſen 
mußte. 

Eine dieſer Schrullen des Malers war ſeine 
“chen vor neuen Bekanntſchaſten, ganz beſon⸗ 
ders, wenn eine ſolche Bekanntſchaft dem weib⸗ 
lichen Geſchlecht angehörte. Man kaun ſich daher 
ſeinen Schreck denken, als Gringmuth zu ihm 
kam und ihm oyne alle Umſtände das Auſinnen 
ſtellte, einer jungen Dame Unterricht im Malen 
u geben. 

„Ich bin Hiſtorien⸗ und Geuremaler, alſo kein 
geeigneter Lehrer für eine junge Dame“, antwor⸗ 
tete er ablehnend. 

„Sie find ein tüchtiger Zeichner und das 
iſt, was ſie am meiſten braucht“, verſetzte 
Gringmuth. 

„Ich befaſſe mich nicht mit dem Unterrichten.“ 

„Deshalb eben bin ich zu Ihnen gekommen, 
einen Lehrer von Profeſſion kaun ich für ſie nicht 
gebrauchen.“ 

„Meine Zeit iſt koſtbar, Sie würden mir 
den Preis, den ich für eine Stunde fordern 
müßte, nicht zahlen“, ſagte Wollenberg, der ſich 
auf dieſe Weiſe des Zudringlichen zu erwehren 
glaubte. 

„Deshalb ſollen Sie auch gar keinen Preis da⸗ 
für haben, ich verlange den Unterricht von Ihuen 
unentgeltlich.“ 

Der Maler ſah ihn überraſcht an. „Unentgelt⸗ 
lich? Hm, wie käme ich denn dazu, einer vor⸗ 
nehmen jungen Dame unentgeltlich Unterricht im 
Malen zu geben?“ 


1) Schiller⸗Halle, Gedanken⸗Schatz aus Schillers 
Werken und Briefen, 620 Seiten groß Oktav, 2) Heinrich 
Seine und die Frauen mit Porträts, zuſ. nur 4 M. — 
Caſanova's Memoiren, beſte deutſche vollſtändigſt 
Ausgabe in 17 Oltavbänden mr 15 M. — Mathilde, 
oder Memoiren e. jungen Frau, 4 Bände gr. Oft. 4% 
50 . — Bulwer's beliebte Romane, die deutſche Kabinet 
Ausgabe. 35 Bändchen für nur 6,44 — Egyptiſche Ge 
heimniſſe, 4 Theile mit über 1200 bewährten Gebein⸗ 


„ u. Sympathiemitteln, 4 % (ſelten). — Geſchichten und 


Euthullungen der ganzen ger Freimaurerei vom Ur⸗ 
forung bis zur Gegenwart, Sitten Gebräuche ꝛc. groß 
Oktav, ſtatt 12 M nur 4 M. — Die Welt der 
Vögel, die Prachtausgabe von Michelet, mit hunderten 
Abbildungen, elegant ausgeſtattet, großes Format 
nur 4 A 50. — Die Geheimniſſe von Berlin. 
Berlins berühmte und berüchtigte Häuſer, in 2 großen 
ſtarken Bänden, nur 4 50 F. — 1) Schlöſſing 
Handelskorreſpondenz in 6 Sprachen, 2) Hogarth's 58 
Illuſtrationen nebſt Text, eleg. geb. zuſ. 3 %% 
1) Vor den Konliſſen, Intereſſautes aus dem Theater⸗ 
leben mit 44 Porträts, 2) Hamburger Theaker⸗De⸗ 
kameron (ſehr intereſſant), beides zuſammen nur 
t. 50. — Atlas des Vanweſens mit ca 500 
Abbildungen, Quer⸗Quart, 4 M. Botanischer Bilder 
Atlas mit ca 600 Abbildungen nebſt Text. groß Quer⸗ 
Quart, nur 4 M. 50. — Zoologiſcher Bilder⸗Altas m 
860 Abbildungen nebſt Text, v. Dr. C. Vogt, 
groß Quer⸗Quart uur 5 M — Englisch Novels. 
82 Bände intereſſante engliſche Original Romane, 
ftatt 18 % nur 4 % 50 . Der Däniſche 
Hof, 7 große Oetavbände, ſtatt 30 M. nur IM. (ſehr 
ſelten). 1) Leſſing's ſämmtliche poeliſche und dramatiſch⸗ 
Werke, elegant ge 
Oktav Aue gabe, 3) Spiuoza 

in Oktav⸗Ausg, alle 3 Werke zuſammen 4 2 
Geſchichte Julius Cüſars vom Kaiſer Napoleon III., 
deutſche Pr.⸗Ausg. in 2 großen ſtarken Bänden, ſtatt 
21 % für 5 , — 24 Bände intereſſ. vorzüglicher 
Romane ꝛc. bedentender Schriftſteller, ftatt Ladenpreis 
ca. 7 für nur 9 %, 10 Bände do. nur 
4 50. — Das (te und Te Buch Moſes, 
Geheimniſſe aller Geheimmiſſe, das iſt magiſch Geiſter 
kunſt, nach einer alten Handſchrift, deutſch, mit vielen 
Abbildungen, ſammt wichtigen Anhaug nur 6 M. 
(Intereſſaute Kurioſität.) — Die Kriege Franuk⸗ 
reichs gegen Deutſchland ſeit 2 Jahrhunderten, das 
berühmte Werk von Wickede, in 3 Oktavbänden, ſtatt 
5°. nur 4 4 50. — Dresdener Gemülde 
Gallerie, 25 Meiſterwerke, größtes Oktay in Pracht 
Mappe mit Vergoldung nur 5 A — Kaliſch's komiſche 
Werke (67 luſtige Abtheilungen) in 5 Theilen, größtes 
Oktav mit hunderten Iſtuſtrationen für 3 % 50, Per 
t 


— 


Raphael⸗Gallerte, 25 Meiſterwerke Raphaels 
Octav, in Prachtznappe mit Vergoldung, nur 5 


Jugendſchriſten-Ausserkauf. 


1) Grimm's Märchenbuch mit den Farbendruck⸗ 
bildern, elegant, 2) Ein Bilder büchlein, 3) Bunte Welt 
1889, die intereſſanteſten Erzählungen, Gedichte Lieder 
ꝛc., reizend illuſtrirt, groß Format, Alle 3 zuſanumen 


Indiauergeſchichten mit Farbendruckbildern, elegant, 2) 
Aus der Kaiſerzeit, Lebensbilder deutſcher Kalſer, Band 1 
u 2, Ladenpreis 6 /, beide zuſammen nur 3 A — 
— 1) Nordpolfahrten von den älteſten Zeiten bis Ge⸗ 
genwart, illuſtrirt, 2) Des Jugendfreundes Erzählungen, 
mit kolorirten Bildern, 3) 1001 Nacht, mit kolorirten 
Bildern, elegant, Alle 3 zuſaumen nur 3 44 

Slizzen und Bilder aus allen Reichen der Natur, 
256 Seiten Oktav, mit Landſchaftsbildern 2) Das 
Mineralieubuch mit Abbildungen. 3) die Wunder des 
Himmels ꝛc. m.t kolorirt. Bild, Alle 3 zuſamm. nur 


ge ER 
Mufit im Haufe! 
N55 Piecen für Piano 


zufammen für nur 10 Mark!! 

MED der beliebteſten ſchönſten neuen Tänze. 
100 der ſchönſten Volkslieder aller Nationen für 

Piano nebſt Text. 

41 berühmte Kompoſttlonen von Schumann. 

14 brillante Konzertſtücke von Chopin, Rubinſtein, 
Weber 2. 
16 brillaute Salouſtücke von Schubert, Mendel⸗ 
ſohn, Tſchaikowsky ꝛc. ꝛc. 
182 Lieblingsſtücke von Mozart, Beethoven, Weber 
u. A. ſowie aus Opern ꝛe. 

gu Alle dieſe 455 Piecen in ſchönen großen Ouart⸗ 
Ausgaben, in 6 hübſch ausgeſtatteten Albums mit de 
Druck und ſchönem Papier, gänzlich neu und fehlerfrei 


zuſammen für 10 Mark. 


Ferner liefere 50 der ſchönſten u. neueſten Operetten 
(als Fledermaus, Boccaccio, ſchöne Helena, Orpheus 
Farmen lußiger Krieg u. ſ. w.), in Auszügen, Fanta⸗ 
ſien Potpourris ꝛc,. für Piano der alle 40 Ope⸗ 
retten in groß Quart, en nur 6 — Strauß 
Album, 1c der beliebteſten Tänze von Johann 
Strauß für Piano in groß Quart, = alle 100 zu⸗ 
ſaumen uur 6 % enn Die 50 Operetten und 
100 Straußſche Tänze zuſammen 10 %% ui 
— 30 große Opern, Polbourris für Piano in 5 
Album, groß Ouart, uur 4 % 50. 

Geſchäftsprinziß feit 37 Jahren: Jeder Auftrag 
wlrd fofort in guten fehlerfreſen Exemplaren prompt 
erpebirt von der Exvort⸗Buchhandlung von 


J. D. Polack in Hamburg. 
eigenen Hauſe: Gänſemarkt 30-81. 


ition gegen Einſendung oder Nachnahme des 
Betrages. Bücher und Muſikalien find überall zoll⸗ 


nur 2 Mk. — 1) Coopers Lederſtrumpf⸗Erzählungen, 
Ink 


50. — Lund ſteuerfrei. 


Lehmann & Schreiber, Stettin, Kohlmarkt 15, 


empfehlen ihr gut aſſortirtes Lager 1886er, 1888er und 1889er Ernte 


m ſelbſtimportirter Havanna⸗Zigarren. 


Preisverzeichniß und Muſter ſtehen auf Wunſch zu Dienſten. 


unden, 2) Immermann'e Dramen, | SG 
5 Syſtem der 7 ophief srl 


5 
DIV VVV er 


„Wer ſagt Ihnen denn, daß es eine vornehme 
junge ie iſt?“ 


nicht zu haben.“ 


bittere Nothwendigkeit, das einzige Talent, das 
vorhanden iſt, ſo auszubilden, 
etwas erwerben lernt.“ 

„Ah, Sie nehmen meine Hülfe für eine Arme 
in Anſpruch, das iſt etwas Anderes.“ 

„Mein Schützling iſt ſehr arm.“ 


daß mau 


„Ich glaubte, Sie kämen im Auftrag einer 


vornehmen jungen Dame“ 

„Das habe ich nicht in Abrede geſtellt.“ 

„Sie ſprechen in Räthſeln, Herr Gringmuth.“ 

„Daß ich nicht wüßte. Man kaun ſehr vor⸗ 
nehm, ſehr jung und doch ſehr arm ſein.“ 

Der Maler lachte. „Da mögen Sie Recht 
haben. Man kann aber bei alledem doch kein 
Talent zum Malen haben und dann thut man 
beſſer, feine und Anderer Zeit und Kunſt nicht zu 
vergeuden.“ 

„Hören Sie, Freundchen“, ſagte Gringmuth, 
„ich glaube mich auch etwas darauf zu verſtehen 
und will Ihnen nicht vorreden, ich habe da ein 
Talent entdeckt, aus dem ſich ein Künſtler erſten 
Ranges entwickeln könnte. Meine Schutzbe⸗ 
fohlene ſoll gar keine Malerin werden, ich 
will ſie möglichſt ſchnell für einen oder einige 
Zweige des Kunſthandwerkes tüchtig gemacht 
haben.“ 

„So ſchicken Sie fie nach dem Gewerbemuſeum 
und laſſen ſie dort am Zeichenunterricht Theil 
nehmen.“ 

„Dauke für gütigen Rath. wenn das fo ohne 
Weiteres ginge, wäre ich nicht zu Ihnen gekommen. 
Nun nichts für ung et, Herr Nachbar, da werde 
ich mich wohl anderweitig umſehen müſſen. 
Apropos, was haben Sie denn eigentlich zu der 
Geſchichte geſagt?“ 


ortſetzung folgt.) 


Ber Fe 
FFP 
e 


Te 
150,000 Mk vun. 


betragen die Gewinne der 


X. Weimar-Lotterie, 
Meihnachts-Lichung 


vom 13. — 16. Dezember er. 
Haẽnptgewinn 


59,600 Mk. 


Loose a 1 Mk. Ka Loos 10 Wer 


empfehlen und versenden 


Oscar Bräuer & Co, 


Generpl-Agentur, 
Berlin V., Leipzigerstr. 103 
Bro umd Neustrelitz. ui 
Reichsbank-Giro-Conto. 
Telegramm-Adr. Lotteriebräuer, Berlin. 


soweit Vor- 
ratli reicht 


à 3% Mk. 


Weimnrloose 1% 
Cölnerlioose 3 % 


G. A. Kaselo vv. — 
Wein⸗ Auktion. 


10 Uhr, verſteigere ich im Börſenkeller 


16 Orhoſt 1886er Bordeaur-Wein 
— Medoc beſſerer Qualität — 
unverzollt für Rechnung wen es angeht. 
Wilhelm Schwendy. Makler. 


Ein wahrer Schatz 


für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte 
iſt das berühmte 


ein sSelhsthemahrumal 


2 
80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 A 
Leſe es Jeder, der au den Folgen ſolcher er 
leidet; Tauſende verdanken demſelben ihre 
Wiederherſtellung. gu beziehen durch das 
Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
ſowie durch jede Buchhandlung. N 


abbrechen u, schreiben lerren will v. Dr, 
Grimm. 50 Pfg. — dasselbe mit Briefsteller, 
Titulatur, bürg. Gesetzbuch, Eingaben an Behörden 


„Andere pflegen doch ſonſt ſolche Liebhabereien 


Rothe Kreuzluose 


Ziehung: Dienstag, 
18. Kovember. 


Frauen- 


43 


Freitag, den 14. d. Mts., Vormittags 1 g 


ir oder Mich? 
Ein unentbehrl, Rathgeber in d. deutsch. Sprache, 3 


nach d. neuen Orthogr. für Bedem, der olive 
Kenntsiss der grammat. Regeln gern riehtig 


„Es ift auch gar keine Liebhaberei; es ift die 2 


damit 


* * 


82 


ete., Fremdwörterbuch, e. 300 Seiten cart. 1 MM. 


— Auch dir. geg. Marken von Otto Cras's 
Verlag, Berlin, 23 Kirchst. 28. 


BAAAAAAAAAAAAAHI 
< Empfehle meine »> 


2 Schreibmappen 
in Calico, Leder und Plüſch. 


Schreibzeuge 


in Holz und Metall. 

2 Löſchmappen, E 
Schreibunterlagen, 
Brieſheſchwetet, 
Briefmarkenkäſtchen, 
Patentlöſcher, 
= Schreibgatnituren 


N. ic 


sv 


AAAAAAAAAAA 


V 


vv 


4 1 
<R. Grassmann, 


Schulzeuſtraße 9. 


* 
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8 


8 


| N 


* — — = — — — — — 
a a CCC r 


> 2 * 
1. 7 5 


3 85 ee 3 Kuaben n 2 F 1 a 1 en⸗D ank. 


Beermann Rrause und Frau. 
m oe 1 An 8 Die raſtloſe Thätigkeit, welche Ihre Majeſtät die Kaiſerin und Königin Auguſta auf allen 
gamilten-Anzetaen us anderen Zeitungen. Gebieten der Nächſtenliebe ausgeübt hat, wird den deutſchen Frauen ſtets ein leuchtendes Vorbild bleiben. 
A.nurten: 2e Tochter: Herrn Wilhelm Nicht nur der Preußiſche Vaterländiſche Frauen⸗Verein, der in der hochſeligen Kaiſerin ſeine Stifterin verehrt, 
Dwler (Stettin 3 ſondern auch die übrigen Deutſchen Frauen⸗Vereine unter dem Rothen Kreiz, deren gemeinnützige Beſtrebungen bei 
Berlobungen: erl. Anguſte Krüger mit Herrn Ihrer Majeſtät alle Zeit die einſichtsvollſte Förderung fauden, müſſen es daher als eine Ehrenpflicht betrachten, 

. (dus tap Ja) ihrer unvergeßlichen Führerin und Beſchützerin über das Grab hinaus den Zoll unauslöſchlicher Dankbarkeit 


2 das Cached e Selb W er ur darzubringen 
er Hüdner at Herrn Mar Cirhavd (Stolp— Weitenhagen). 258 5 m DR er ? en 
7 8 Sterbefägl: Fran Cbristiane Stahnke, geb. Richter Zu dierem Zwecke haben die Vorſtände der unterzeichneten Vereine den Beſchluß gefaßt, eine Samm⸗ 


lung zu veranſtalten, deren Ergebniß unter dem Namen „Frauen⸗Dank“ Ihrer Majeſtät der Kaiſerin und 


Q Caaſe). — Frau Minna Heyn, geb. Werner (Greifen⸗ 


1 — Fre feierte. Auguſt Königin überreicht werden ſoll. Die Abſicht iſt, die Erträge der Sammlung mit der von Ihrer Majeſtät der 
N = a ER ai e hochſeligen Kaiſerin Auguſta zur Feier des goldenen Hochzeits⸗Jubiläums im Jahre 1879 begründ ten Stiftung 
* ; . —5ðò —— Frauen⸗Troſt zu vereinigen. Die gemeinnützigen und wohlthätigen Unternehmungen ſämmtlicher Deutſcher 
* H Milchsack Spediteur Frauen⸗Vereine unter dem Rothen Kreuz, denen dieſe Stiftung in ſo hohem Maße gedient hat, werden hierdurch 
E 1 f a im Sinue der in Gott ruhenden Proteltorin von Neuem belebt und gefördert werden. EN =. 

13 Köln a. Rh. und Ruhrort. An alle Frauen und Jungfrauen unſeres Deutſchen Vaterlandes ergeht hiermit der Aufruf, zu dieſem 


i 8 Gegründet 18400) nationalen Liebeswerk nach Kräften beizutragen, denn es würde dem wahrhaft volksfreundlichen Sinne der 
* B ackeret in beſt. Lage, ausgezeichn. Brod⸗ hohen Verklärten nicht entſprechen, wenn die Theilnahme fich nur auf die Reichen und Wohlhabenden beichräntte. 
1 53 ſtelle, mit etwa 40 Morg. Acker, Damit alſo jeder Deutſchen Frau die Möglichkeit gegeben werde, die Gefühle der ehrfurchtsvollen Daukbarkeit 
15 desh. auch f. Landwirthe paſſ., bill. zu verkaufen. Die für die hochſelige Kaiferin zum Ausdruck zu bringen, bitten wir um einmalige Gaben im Betrage von zehn 
* Bäckerei wird auch ohne den Acker verkauft. Anzahl. Pfennigen bis zu zehn Mark. Auch die kleinſte Beiſteuer darf des wärmſten Dankes ſicher ſein 


— ——— kœ 


1 ſehr gering. Reſtkaufgeld lange J. feſt. Uebernahme Beiträge bitten wir au Herrn Bankier von Krause, Berlin SW., Leipziger Straße Nr. 45, 
3 7 ſofort. Näh. bei Bäckermſtr. Lemke in Penkun. oder au die Vorſtände unſerer Zweig⸗Vereine einzuſenden. 

* Sattler⸗Geſchäft. Der Preußiſche Vaterländiſche Frauen Verein. Der Baieriſche Frauen⸗Verein. 
. Bei geringer Anzahlung iſt Tovesfalls halber Der Sächſiſche Al ert⸗-Verein. Der Württemberg ſche Wohlthätigkeits-Verein. 

deen in gutem Schwung befindl. Sattler-Gefdjäft Der Badiſche Frauen⸗Verein. Der Heſſiſche Alice-Frauen-Verein. 


1 in Neubrandenburg ev. mit Haus zu verkaufen. 15 N a 1 
RNäh. unter 1. asbl bei 6 Das Patriotiſche Inſtiſtut der Frauen-Vereine im Großherzogthum Sachſen. 


Nee Der Mecklenburgiſche Marien-Frauen⸗Verein. 


— —̃— nn 


Er 2 NEN Er 
BEE FRE 


Fo 


1 rmular 9797! ͤ ĩͤ vb 

15 an Bichungsanfang nächſten Dienſtag. 

* Arbeitsbeſcheinignngen Di Rothe Kreuz- ( Geld-)Lotterie. 

er 5 ; F tes Mn an ooſe 1 Gewinn. 

IE AH en 1 15 Ba Looſe a l. Nat babe Antheile 2 Mark. — Porto en Pfg. 

4 n Vaben 5 a _ Weimar- ester ie. 13.16. Bezember. 

* 8 zu haber ER je Looſe a 1 Mark (11 für 10 Mark). Porto und Lite 30 Pfg. 

8 18. eee 8 Rob. Th. Schröder, 

8 apierbandlung , ER Banfgefchäft, Stettin. 

| 5 Kirchplatz 4 3 er nden: 8½ Vorm. bis 7½ Abends. Sonntag Vorm. 8—9 und 12—1 Mittags. 
* N e EN 7!!! TEEE ZEEBEELTET TEEN ERNEST ER NTTEZEBET INTEREST 
8. > > R wu den heizd. Badıs g . or BEER 


erg 
Rıhı tauft, Tann. fü 


en |  Emtbindungs- und Frauen-Hetiaustalt 


NER A: von Dr. ned. Siegfried Herzberg, 


W 


x ; 8. Weyl, Berlin W. 5 = 

E 2 5 Haare kl. BERLEN S., Boeckh-Str. 25, I. 
* — . .. . — Persönliche Auskunft Markgrafenstr. 34 von 4—6 Uhr Nachm. 

4 rospekte übersandt, 


Auskünfte werden bereitwilliost ertheilt und P 


> x * 
e 


Es ertheile einen Poſtauftrag, wer ſeine 


U 


Peine nicht 


4 5 von Fritz Daubensprek, Oberweſel am 3 
| Rhein, nahe der Loreley, bezieht. Empfehle unter Ga: | 
rantie guten Moſelwein, Liter 58 „, 100 Liter 55, 
Flaſche 55 H, guten Rotowein Liter 85 , 100 Liter 
82 , Flasche 75 . Man entſchuldige die Art der 
Reklame, die Bedienung iſt ſehr preiswerth und reell. 
2 Faſchen franko gegen Nachnahme von Mk. 1,80. 

Wollene 

N — ah 
mit und ohne Futter von % 4. — an, 

ſchwarze waſſerdichte Pferdedecken 85 

mit Leinen und Wollfutter a 8 und 9 % Ge⸗ 58 
treider, Mehl⸗ und Kartoffelſäcke in verſchiedenen N 


Qualitäten und Größen, waſſerdichte Pläne 
offerirt billigſt zu Fabrikpreiſen 


erer 


. 


8 n 3 
e Eiſen⸗ 


ı ihrer © 


12 1 r 
un Hoff'ſch Malz⸗Chokolade u 
ſauitären Bedeutung. 
Vromberg, 28. Januar 1890. Bahrhofſtraße 22. 
Senden Sie mir, bitte, umgehend 5 Pfund Ihrer Johann Hoff ſchen Eiſen⸗Malz⸗Geſund⸗ 
heits⸗Chokolade und 5 große Büchſen Malz⸗Chokoladen⸗Pulver. Die Chokolade hat mir au er⸗ 
ordentlich gute Dienſte gethan. Sie ſtärlt und giebt viel Nahrung beim Nähren, auch hat ſie über⸗ 
raſchend gut auf die Verdauung gewirkt. Ich hoffe auf umgehende Sendung und zeichne 
Frau v. Fumetti, geb. v. Oertzen. a 
Nach zehnwöchentlichem Gebrauch der Johann Hoff 'ſchen Eiſen⸗Malz⸗Chokolade bei einer 
ſtillenden ſchwächlichen Frau hat ſich die wohktl ätige Wirkung dieſes ausgezeichneten Nahrungsmittels 
für fie erwieſen. Auch das Johann Hoff'ſche Malz⸗Chokoladen⸗Pulver iſt ein ſehr treffliches Surrogat 
der fehlenden Muttermilch, wie ich bei zwei kleinen Kindern wahrgenommen habe. 
Dr. J. E. von Gottſchall, St. Gallen. 


Johann Hoff, Hoflieferant der meiſten Fürſten Europas, in Berlin, Neue Wilhelmſtr. 1. 


Verkaufsſtelle in Stettin bel Max Möcke, Mönchenſtr. 25, Th. Zimmermann, Aſchgeberſtr. 5, 
Fraucke & Laloi, Breiteſtraße 25. 


Prima geſtrickte Damenröcke a Did. 16 . außergewöhnlich billig. 
Prima Trlicottaillen, gefüttert 24 


Winterſocken und Strümpfe a Did. von 3,60 5 Fra 2 N A . „ 


Gewalkte Socken und Strümpfe a Dtzd. 10 „ : } ; BC 
Normalhemden u. Hoſen (reine Wolle) „ „ 24 Stettin, Unterwiek, vis-A-vis dem Steinhof. 


* * on 7 * ” 
Jagdweſten in Wolle und Kammgarn, ſowie ſämmt⸗ 


25 Trikotagen und 5 für Herren, 5 BE 5 3 535. 
amen und Kinder in guten Qualitäten, bei erſtaun⸗ r © 1 wei ya 7 
lich billigen Preiſen u. günſtigen Konditionen empfiehlt N e is 51 5 VAuzs a W A Flac. 


—9 die Strumpfſtrickerei und Trikotagenfabrlk Sr 8 
eo i Vourtheilhaſteſte Vezugsquelle. u 
PP Spieldoſen mit und ohne Noten, große Wahl, Leierkaſteu, 


Neubeit „ Sirene”, mit unerreicht billigen Noten, mechaniſehe 
Damentuche 


Elaviere, Cymbale, Hermoniums, Fantaſte-Artikel mit Muſik. 


Hugo Hennig, I rlottenſtr. SAL. 
in den ſchönſten Farben, vorzüglich im Tragen, og SE a . BE ER 
doppelt breit, Elle 80 PR 925 4 ER 


Chevioe für Haus⸗ und Straßeukleider, ger 
ftreift und carrirt, dopp. breit Elle 50 l. 


Hemdentuche 


83 em bre't in bekannt beſten Qualitäten das 
Stück 5,09, 8,00 ı. 3,50 K. 
Fertige Laken aus Leinen und Betttuch Stück 

\ von 8,50 an. 
Damen-Memden aus beſtem Hemdentuch 8 
BD. E 
Damen-Memden mit Beſatz 4, 25. 
@berhemden, Kragen, N 
Manschetten, 1hemisetts aus beitem E 
Leinen zu billigſten Preiſen. 


W. L. Gutmann, 


am Heumarkt. 


rere 2 
E iter man's 
| 25 PT 2 5 2 N 
Natent-Rigeneratin-Oas-Fampe, 
(Patentirt in allen Staaten.) 
zar Erhönftes Licht. ui 
zur Einfachſte Couſtruktion. ak 
zer Billigfter Preis. er 
Zur Gringer Gasconſum. ui 
Sr Größte Entwickelung der Leuchtkraft. m 
zus Keine Rußbi dung. . 
35 Kein Nachlaſſen im Lichteffekt. ai 
Auf jedem vorhandenen Beleuchtungskörver ohne Veränderung 
deſſelben anzubringen und werden Lampen auf Wuunſch unentgeltlich zur 
Probe geliefert. 5 


A. S 


Zam Weihnachtsfest ! 


werden Flechten, Uhrketten, Arm | g 
bänder, Halsketten, Brochen, Ringe, 3 
Blumen, Trauerweiden ze. von aus. 
gekämmten Frauenhaaren Tauber und 5 
billig angefertigt. A 

NB, Flechten, Uhrketten mit gold. 
beſchlag, ſowie ſämmtliche Haartouren A 
halte billig auf Lager. ; 


Paul Werner, 
Nener Markt 1, 
= hin ter dem alten Rathbauſe. 


Stettin, 
Domatrasse 23. 


Clawartz, er. 


2 


2 wi: 2 ® 
enedictine 
LIQUEUR DES AMCIENS BENBDICTINS 
De L’Abbaye de Fecamp (france) 


Puppen 
| Perrücken. 


| Der Ausverkauf 
H. Mühlenthal, 


Reifſchlägerſtr. 15, 
in Strümpfen, Handſchuhen, Kopfhällen 
und Tüchern, Chenille Kapotten, Schulter: 
kragen, Tricotagen, woll Zeiten für Da⸗ 
men und Herren, Zep hrs, Caftor-, Gobelin⸗ 
und Strickwolle, 
Regenſchirmen, Corſets und Muffen 
wird zu weiter herabgeſetzten Preiſen unnnter⸗ 
brochen bis 8½ Uhr Abends fortgeſetzt. 


1 
u} 


Vorirefflich, tonisch, den Appetit und die 
Verdauung befördernd. 


Men achte farauf, dass sich auf jeder 
Flasche die viereckige Etiquettd mit 
der Unterschrift des General-Direktors 
befindet. 5 
Bicht allein jedes Siegel, jede Eti- 
) Sa > . quette, sondern auch der Gesammtein- 
druck der Flasche ist gesetzlich eingetragen und geschützt. 


5 Vor jeder Nachahmung oder Verkauf von Nachahmungen wird mithin ernstlich gewarnt 
und zwar nicht allein wegen der zu gewärtigenden gesetzlichen Folgen, sondern auch hinsicht- 
lich der für die Gesundheit zu befürchtenden Nachtheile. g 


5 1 = — & Am Schlusse jeden Monats werden wir das Verzeichniss derjenigen Firmen veröffent- 
i ani 20, N ſchönem lichen, welche sich schriftlich verpflichteten, keine Nachahmungen unseres Liqueurs zu verkaufen. 
* 4 Ton, billig zu ver - 2 £ 
 Bogistanfir, 19, Hof 3Tr-r Dienſiag v. 12—4 Uhr. 


. 


Adolph R e eee W 

5 eve & A 1.1. . 8 En A . un, E 

a et Fußboden-, Dad: und Delkenſchaalung, 
Für Wiederverkäufer. ſowie alle Dimenſionen Tiſchlerbretter verkaufe ich wegen Aufgabe des Geſchäfts 


Ia oſtfr. Hammelfleiſch 
Keule 9 Pfd. netto 5 % 50 &, Rücken 9 Pfd. netto 
5 4, In oſtfr. Nagelholz (Rauchfleiſch zum Roh⸗ 
eſſen), feinſte Winterwaare, i. St. von 6 bis 9 Pfd. 
a Pfd. 1 % 25 . Alles franko Nachnahme. 


N Albert Italiener. 
Die anerkannt vorzüglichen 


grünen Sehnittbohnen, 


getrocknet, Kochzeit 15 Miumten, ſind wieder eingetroffen. 
Es genügen für 40 Pf. für 6 Perſonen. 


Paul Stuhimaecher, 


A. Schwartz, Stettin 
Gr. Domstrasse 23. 
Bau- und Kunstschlosserel 
Geldschränke 
=] rue und gebrauchte 
3 gute Fabrikate. 
Cassetten 
Copirpressen. 


von dies. jungen Gänſen 
300 Pfund gepflückte, meiſt weiße 
reine Gänſe⸗Jedern, a Pfd. 1 Mk., beſſere kleine 


a Pfd. 1 Mk. 30 Pfg. (Proben können vorh. eingeſ. 
werden), verſ. von 10 Pfd. ab. 


Fritz Ebel, Zehdenick. 
= ITrunksucht 


ist ohne jede Berufsstörung heilbar. 
Zum Beweise hierfür liofere ich auf Ver- 
langen ganz umsonst gerichtlich geprüfte 
und eidlich erhärtete Zeugnisse, 

Reinhold Retzlaff in Dresden. 10. 


“u 
So 
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ede Feine Nee Wird 
Jede feine che ſauber u. 
wie nen geplättet Bogislapſtr. 45, IE. Stil. p. r. 


Schiff bautechniker 


geſucht. Offerten mit Angabe der bisherigen Thätigkeit, 
Ausbildung und Gehaltsanſprüchen und Auntrittszelt 
unter Chiffre WI. N. an die Exped. dieſes Blattes, 
Kirchplatz 3, erbeten. 


Kochmamſell 


zum ſofortigen Autritt geſucht. Selbige muß ganz 
ſeloſtſtändig einer Hotelküche vorſtehen können und in 
jeder Weiſe zuverläſſig und fleißig fein. Meldungen 
mit Zeugnißabſchriſten erbeten. 2 
Sehnmminachers Hotel, Cörlin. 


Alleinstehende anfländ, Wittwe, 
in mittleren Jahren, wird für kleineren Hausſtand 
u. zw. für alle Arbeiten z. 1. Jan. geſucht. Mel⸗ 
dungen mit näheren Angaben u. Empfehlungen 
unter A. G. 6 an die Exp. d. Bl., Kirchplatz 3 K 
Ein junges, gebildetes und beſcheidenes Mädchen ſucht 
zum 1. Dezember eine Stelle als Geſellſchafterin 
oder Stütze der Hausfrau. Die beiten Zeugniſſe 
ſtehen ihe zur Seite. . 
Offerten unter A. S. an die Expedition d. Zeitung, 
Kirchplatz 3, erbeten. 


e 


an die Exve irchplatz! 


a Nur noch 12 Vorſtellungen. 
[Circus Busch. | 


Heute, Freitag, 14. November, Abends 7½ Uhr: 


[Greße Komtker-Vorfellung. 
Ein Abend für Frohſinn, Heiterkeit, Humor 
3 se ee 2 
Zum erſten Male: Amate gen enz-Meiten, % 
50 M. Prämie demjenigen, der die Ma⸗ 
nege drei Mal im Galopp ſtehend durch⸗ 
4 reitet, ohne herunter zu fallen. N 
Zum erſten Male: Großes Charivari von 
allen Clowus. Zum erſten Male: Lavater & 
Lee als Kunſtſpringer. Entree des Clown 
Oscar. Tom Tom mit ſeinem Ponny Punſch⸗ 
chen. Mlle. Marie Doré als Drahtſeilkünſtlerin. 8 
Ein Zigeunerlager. Große Ausſtattungs⸗ 
BVallet⸗Pantomime. Zum letzten Male: Eine 
Nekrutirung in Kamerun. Komiſche Pau⸗ 
tomime. Auſtreten der Clowus Gebr. Lee 
u. ſ. w. Näheres die Tageszettel. 


n a 


an m- Nine Ger. 


Täglich: Große Spezlalitäten⸗Vorſtellung n. 


. Konzert. Durchweg nen engagirte Spezialitäten erſten 
Ranges. Brill intes neues Mon ſtre⸗Programm. Gaſtſpiel: 


Wilhelm Löther, Koloſſal⸗Menſch, 25 Jahre alt, 
450 Pfund ſchwer. Die reizende Yum-Yum, Mikado⸗ 


> Soubrelte ꝛc. ꝛc. Sonnabend und Sonntag nach der 


Vor : Vereins ⸗Kränzchen. 
Gr Dir. Otto Reetz Ww. 


Bellevue Theater. 


Direktion: Eil Schirmer, 
ger Freitag, den 14. November 1890. ag 


Nooitätl Zum 21. Male: Novität! 


ee Die Ehre. 


Alileineche .. . Dir. Eemil Schirmer. 


Großes Konzert bei freiem Entree. 


Sonnabend: Erſte volksthümliche Vorſtellung bei 


i halben Preiſen (Parquet 50 9 x.) 


Mein Leopold. 


0 Weigelt. Dir. Emil Schirmer. 


Stadt- Theater. 


Freitag (Dutzendbillets N 
ger Vorletztes Gaſtſpiel des Königl. Preuß. 


AKammerſängers Herrn 


zn d& Ee. 


=] Lohengrin. 


Lohengrin — — — — Emil Götze als Gaſt. 
Sonnabend: Volksthümliche Vorſtellung zu er⸗ 
mäßigten Preiſen. (Parquet 1 Mk. ꝛc.) 


Das Käthchen von Heilbronn. 


Ziehnngs⸗Liſte 


der 2, Klaſſe 189. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 


vom 13. November. 


Die Nummern, bei denen Nichts 8 iſt, erhalten 


den Gewinn von 105 Mark. 
(Ohne Garantie.) 
22 422 645 722 96 4044 103 211 33 43 47 52 
55 314 (150) 410 55 90 96 (150) 534 83 709 


00) 2042 54 (150) 120 330 41 70 84 524 662 


758 939 3184 283 357 552 635 813 970 74 405 


89 108 263 455 80 579 630 47 85 716 880 38063 
82 409 508 647 69 837 966 98 6153 95 208 317 


506 17 (150) 26 59 657 708 67 2340 412 569 92 


0 8000 72 83 170 277 322 51 80 458 544 90 750 
968 9302 18 58 59 405 39 554 835 915 


10000 138 86 89 205 467 71 574 84 602 (200) 


= 23 972 14180 285 301 408 34 501 712 882 924 
43 2121 221 359 447 63 667 736 45 803 921 


13093 122 230 (500) 315 413 572 673 907 68 90 


44012 47 141 257 60 76 490 526 98 647 738 909 


325001 (150) 22 48 137 326 447 72 562 585 819 


71. 945 (500) 48042 66 107 215 33 327 426 66 
587 912 42035 100 58 97 235 99 376 455 821 22 
18175 251 342 84 433 74 620 31 875 944 49069 


107 42 75 379 449 56 62 557 609 730 (150) 891 


1753 897 23099 108 56 75 280 405 77 522 45 71 


1412 36 54 87 515 39 603 24 719 32007 157 430 
Gieſebrechtſtraße 1a. — 576 712 57 75 973 (150) 38035 56 134 74 331 


69 154 60 282 672 766 83 864949 83095 114 353 
58 85096 283 348 591 612 722 803 11 909 44 
206 378 489 600 720 757 891 88121 (150) 274 


40002 34 141 205 442 (300) 640 60 62 776 
890 917 28 25 26 27 46 2048 81 83 (2000 151 


82 715 080 (200) 105205 676 832 408213 (300) 
385 463 543 84 642 704 9 58 896 407094 139 


44113 22 23 88 269 425 (200) 81 547 684 852 . 
969 842037 88 155 69 514 25 58 93 627 747 813 
11912 23120 54 205 67 370 571 87 623 56 (150) 


g 210 57 91 413 46 518 667 75 99 718 64 76 978 
21226137 (150) 280 317 425 40 73 599 699 837 


815 978 283006 23 26 123 61 95 226 364 407 41 


690 918 24076 89 150 57 441 561 700 30 884 87 
966 89 28126 27 228 439 591 697 715 48 99 997 
(200) 26239 43 75 327 431 633 (200) 80 87 731 
868 931 29123 64 347 (200) 634 711 811 67 
28109 259 99 482 544 692 748 (150) 29007 33 
95 (150) 102 458 505 37 (300) 766 93 807 57 76 
(150) 985 

30021 405 (150) 15 655 877 941 31105 80 95 
274 420 540 73 752 858 959 32210 542 (150) 49 
51 764 66 86 860 84 96 968 33224 53 65 93 402 
33 62 76 77 559 90 94 633 71 8833 781 88 801 
936 42 69 34116 224 411 514 (150) 713 33004 
109 75 191 595 (150) 36150 76 290 308 (150) 


58 445 671 770 92 826 73 39004 136 73 240 
(150) 83 553 (150) 606 719 53 825 74 929 30 

40070 81 184 221 398 685 87 786 41048 165 
72 220 25 595 614 707 44 66 70 82 800 930 77 
42025 140 207 53 518 47 651 964 77 82 43102 
206 7 928 44095 308 66 452 67 76 732 929 74 
45014 37 171 86 209 52 340 481 91 569 734 899 
919 83 46212 589 611 791 974 42013 42 121 59 
235 59 90 304 444 52 603 740 905 48202 4 38 
506 86 689 709 60 842 969 49139 76 319 37 528 
665 78 711 (150) 19 69 93 98 919 

50008 17 175 340 475 501 763 880 919 70 95 
51032 33 270 431 89 615 48 957 32135 91 402 
945 91 53342 449 544 93 601 8 74 84081 92 96 
208 17 301 8 400 53 564 779 85 35143 335 403 
645 726 77 979 80 85 36186 400 17 668 73 725 
(150) 87 828 901 52052 89 138 316 423 511 46 
47 691 744 (150) 75 804 20 38 50 58170 318 59 
554 64 669 768 99 809 86 937 59103 31 51 269 
340 83 435 71 595 607 82 975 

60085 114 38 403 782 81973 948 (150) 34208 
351 (300) 524 628 707 54 62000 107 52 219 37 
(200) 74 78 337 48 738 833 63095 185 246 441 
878 64054 85 94 147 325 55 751 967 (300) 87 
(150) 63094 263 425 49 563 745 73 825 986 98 
330418 90 213 397 (150) 464 562 603 7 64 786 
908 62 76 62260 428 99 540 632 866 94 983 
68002 (300) 83 152 55 200 48 (150) 65 (150) 
305 536 66 805 912 26 35 69029 74 360 437 98 
531 611 76 755 873 907 61 90 

26095 111 81 336 510 705 42 825 32 976 24096 
289 320 41 49 (150) 489 670 715 24 836 61 
92349 727 825 60 (150) 65 91 938 93050 93 135 
70 242 316 78 504 796 24215 23 319 33 628 761 
999 23017 (200) 228 (200) 339 53 534 617 18 70 
88 729 62 65 845 85 76091 164 237 78 304 57 
402 23 99 70 (150) 591 656 823 919 22148 63 
487 583 873 901 28068 136 67 (150) 81 220 52 
313 95 599 714 (150) 946 29090 169 89 244 62 
348 388 605 10 46 786 901 27 32 70 91 

8001 112 471 89 552 666 749 80 832 973 
84060 134 316 36 492 511 28 83 637 823 82036 


406 501 971 84147 382 534 43 (200) 60 68 752 
88033 337 338 467 562 638 871 907 30 63 87149 


317 73 474 610 58 766 71 88 871 922 30 88138 
94 351 574 650 (10000) 853 

30029 250 90 389 407 81 509 658 842 83 928 
65 51094 102 307 (150) 22 531 94 613 792 (150) 
828 48 66 52000 59 92 125 364 479 80 574 634 
89 846 932170 32436 453 595 667 730 873 94004 
9 482 148 81 678 802 51 25%9 306 426 634 63 
750 861 910 25 88002 237 63 448 776 (200) 914 
92007 18 230 65 310 29 89 440 77 561 692 702 
804 982 91 98231 36 86 458 532 57 65 605 81 
719 91 804 13 935 990138 (150) 234 309 14 508 
76 659 701 

145022 164 282 403 587 732 (200) 69 71 831 


44052115 251 59 389 403 20 4150) 30 589 778 89 


487 595 813 52 67 905 59 90 404042 18 126 76 
78 80 84 208 40 845 438 45 516 41 69 643 (200) 


538 689 731 60 909 76 408015 32 46 47 260 378 
5807416 15 82 0 Jos 2 68 410 525 41 
110227 87 413 510 673 8887 830 50 92 


57 61 65 (150) 97 033 40 44 (300) 91 444048 
17 35 46 69 552 53 631 837 954 74 245098 198 


(150) 920 412071 162 290 341 67 87 93 424 705 
77 835 83 922 25 448313 505 700 32 966 429257 
362 96 414 627 39 740 69 899 (150) 913 56 
220031 45 80 118 91 402 26 548 678 709 826 
484008 88 96 240 (200) 53 357 490 630 (150) 
767 820 954 422003 154 280 321 440 66 577 660 


646 715 (150) 21 64 67 69 SO 804 10 424275 301 
34 80 85 681 704 808 50 86 183007 69 93 226 
57 70 424 536 600 87 752 939 428123 99 264 
567 643 57 77 783 99 830 85 947 59 122096 105 
335 592 765 803 4 428063 88 (150) 90 127(200) 
258 72 402 64 571 607 129109 223 32 47 301 42 
89 470 547 683 701 90 

230217 329 (200) 559 63 685 737 (150) 839 
43 909 20 43 834202 73 320 417 56 93 603 18 98 
729 34 903 93 438124 54 281 (300) 368 406 742 
1 950 433000 87 176 257 327 28 40 (150) 66 
473 533 61 70 602 76 865 980 134041 65 87 105 | 
29 214 44 330 65 486 502 7 618 34 762 (150) 
895 902 67 98 99 435058 60 139 (150) 203 430 
553 614 22 46 (200) 62 744 96 926 44 46 52 
186020 72 110 560 695 704 69 482145 54 73 270 
96 439 89 719 827 99 952 238120 76 (150) 80 
97 209 46 69 570 704 51 837 904 139051 183 
261 347 408 583 97 677 839 990 

4019 52 154 238 59 427 75 599 (300) 750 
819 442043 157 209 465 502 97 666 736 8424150) 
69 4.38047 157 285 318 42 460 95 550 54 69 77 
(200) 87 722 84 845 941 (200) 443042 260 460 
509 17 661.797 825 84 902 60 442027 155 489 
566 802 954 145128 287 314 36 42 47 92 422 
579 968 84 248099 171 (150) 81 255 469 579 
615 49 843 87 (150) 142178 80 (800) 203 520 | 
764 73 824 30 917 148002 50 16 48 109 (300) 
33 60 204 416 501 (150) 63 627 (5000) 88 
726 99 826 962 140072 98 288 397 425 532 765 
77 816 52 77 912 1 

80028 139 (150) 240 454 67 533 35 96 609 
881 95 972 854111 219 421 45 91 511 35 97 670 
768 822 25 26 42 72 88 188163 215 46 89 498 
884 253193 (150) 213 44 46 84 (150) 427 517 
873 968 454010 48 144 61 263 68 346 58 811 
910 38 455077 15 40 151 65 302 479 633 83 90 
851 910 72 158301 483 974 152019 190 99 395 
465 97 791 822 920 138037 49 83 100 309 608 
22 744 80 994 159162 99 238 39 47 64 300 21 
504 44 47 94 708 26 935 41 55 79 

4880216 36 485 679 91 845 954 484002 157 81 
286 399 424 617 54 91 92 732 960 288057 110 
227 30 94 351 664 724 463030 45 168 74 85 270 
(150) 319 67 424 74 78 542 690 821 929 86 
14039 222 23 21 37 310 53 430 571 708 
485014 159 328 32 412 97 620 (150) 39 921 
163117 30 352 407 46 551 92 645 755 462063 
102 201 62 319 949 89 488073 175 206 23 96 
459 61 553 74 756 189014 111 312 564 93 652 
97 772 819 78 911 . 1 

176088 169 (200) 243 712 34 862 900 18 28 
121038 329 725 71 86 860 950 122015 237 53 
339 94 630 707 86 (150) 804 970 423015 384 93 
485 585 630 722 957 50 124012 (200) 13 (150) 
116 26 295 336 66 628 82 706 869 84 87 956 65 
72 1235325 487 586 605 757 964 65 628048 233 
376 410 529 (150) 633 864 92 122090 205 8 319 
445 512 71 672 725 934 93 428030 37 80 287 
376 94 431 71 550 (150) 888 965 429096 135 
202 (150) 394 438 522 610 13 56 824 934 (150) 

480017 89 113 86 217 18 25 379 (150) 424 37 
808 (200) 63 968 484022 23 225 83 388 405 30 
652 80 918 32 41 61 89 482266 77 416 502 32 
36 61 632 (300) 853 902 85 483099 213 26 308 
423 28 519 88 615 23 703 886 484393 401 17 
554 74 730 58 88 815 76 962 483015 554 70 668 
732 186011 (200) 473 77 554 601 55 56 83 753 
56 90 841 932 40 182002 32 47 65 105 71 220 
622 40 836 928 39 51 188006 47 71 197 303 472 


20132 49 89 615 853 90 97 990 24181 359 537 (150) 76 524 56 607 81 86 700 82 877 921 (150) 
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